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3. Preis für Dörte Glaser
Dörte Glaser (29) Psychologie-Studentin an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg, ist von der Körber-
Stiftung für ihre Diplomarbeit „Die Bereitschaft zu geogra-
phischer Mobilität und beruflicher Selbstständigkeit –
empirische Untersuchung mit Arbeitnehmern in der be-
ruflichen Weiterbildung“ mit einen 3. Preis – 500 Euro –
ausgezeichnet worden. Die Arbeit wurde bei Prof. Dr.
Claudia Dalbert am Institut für Pädagogik geschrieben.

C. Dominguez-Nieto zu Gast
Im 6. Konzert der exklusiven Reihe „Das be-
sondere Abonnement“ ist am kommenden
Dienstag, dem 24. Mai, 19.30 Uhr, Carlos
Dominguez-Nieto zu Gast in der Georg-Fried-
rich-Händel-HALLE. Es erklingt Richard
Strauss’ „Alpensymphonie“ op. 64 – ein Kon-
zert mit Bildern von Tobias Melle. Die Einfüh-
rung in das Konzert beginnt 18.45 Uhr.

Ausstellung zu P. J. Spener
Aus Anlass des 300. Todesjahres von Philipp
Jakob Spener (1635-1705) wird am Sonntag,
dem 29. Mai, die Jahresausstellung der Francke-
schen Stiftungen „Hoffnung besserer Zeiten“ er-
öffnet. Die Exposition nimmt die Geschichte des
Pietismus und seinen Einfluss auf Kultur und
Gesellschaft bis in die Gegenwart in den Blick.

(ausführlich Seite 4)

Händel-Festspiele werden
am 2. Juni in Halle eröffnet

Größtes Musikfest Mitteldeutschlands in Sachsen-Anhalts Kulturhauptstadt

Bei der Marktplatz-Umgestaltung ist der erste Bauabschnitt fertig gestellt worden

Behördenmarathon
am 27. Mai 2005
Der mittlerweile traditionelle Behör-

denmarathon findet am Freitag, dem
27. Mai, 14 Uhr, statt.

Eine Staffel besteht aus sechs Teilneh-
mern. Jeder muss eine Distanz von sieben
Kilometern absolvieren. Idealerweise
sollten die Läufer die sieben Kilometer in
etwa 40 bis 45 Minuten bewältigen kön-
nen. Ziel der Stadtverwaltung ist es, den
im letzten Jahr errungenen vierten Platz
mindestens zu verteidigen.

„Lange Nacht“
der Museen

Vom 21. zum 22. Mai  findet die sechs-
te Hallesche Museumsnacht statt. Insge-
samt stehen 21 Museen und Kulturein-
richtungen der Saalestadt von 18 Uhr bis
1 Uhr offen (Amtsblatt berichtete). Infor-
mationen zu den vielfältigen Ausstellun-
gen und Sonderveranstaltungen finden
Museumsbesucher in einer Broschüre,
die seit Anfang Mai im Ratshof, in Muse-
en und Einrichtungen sowie im Kultur-
StadtHaus am Markt ausliegt.

„Kunstmarkt“
als Messepremiere

Am Sonnabend, dem  28. Mai, und am
Sonntag, dem 29. Mai, erlebt die Halle
Messe mit dem „Kunstmarkt“ eine abso-
lute Messepremiere. Die Ausstellung für
Moderne Kunst soll renommierten und
weniger bekannten Künstlern neue Mög-
lichkeiten bieten, ihre Arbeiten einer brei-
ten Öffentlichkeit vorzustellen und zu
vermarkten. Präsentiert wird u. a. erst-
mals der Aufsehen erregende „Buchen-
wald-Zyklus“ von Conny Gabora.

Fahrplan des
Peißnitzexpress

Seit diesem Monat gelten neue Be-
triebszeiten für die Parkeisenbahn „Peiß-
nitzexpress“: mittwochs, sonnabends,
sonn- und feiertags von 10 bis 12 Uhr und
13 bis 18 Uhr; donnerstags und freitags
von 15 bis 18 Uhr. Montags und diens-
tags finden keine Fahrten statt. Rund-
fahrten finden ab fünf Personen im 30-
Minuten-Takt statt, bei Bedarf gibt es
kürzere Zugfolgen. Bei ungünstiger Wit-
terung ruht der Fahrbetrieb.

Halle – Kultur-
hauptstadt und zu-
gleich größte Stadt
des Landes Sach-
sen-Anhalt – steht
vom 2. bis 12. Juni
2005 erneut ganz
im Zeichen ihres

großen Sohnes Georg Friedrich Hän-
del.

Elf Tage lang gehen die Einwohner
gemeinsam mit ihren Gästen aus nah und
fern in Konzertsälen, Theatern und Aus-
stellungen, auf Straßen und Plätzen auf
Entdeckungsreise.

In einem Grußwort von Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler an die Musik-
freunde und nationalen wie internationa-
len Gäste heißt es: „Musik verbindet! –
wie oft haben wir das schon erfahren
dürfen, wenn in unserer traditionsreichen,
sich stetig erneuernden Stadt alljährlich
die Händel-Festspiele Tausende von Be-
suchern aus nah und fern in ihren Bann
zogen! Und auch das diesjährige Händel-
Fest steht wieder ganz im Zeichen der
menschenverbindenden Kraft der Hän-
delschen Musik.

Es ist kein Zufall, dass sein  Schirmherr
– der polnische Kulturminister Walde-
mar Dabrowski ist. Denn vor dem Hinter-
grund des ausgehenden Kulturjahres der

zehn jüngsten Beitrittsstaaten der Euro-
päischen Union bietet das ins Leben ge-
rufene ,Deutsch-Polnische Jahr’ eine neu-
erliche chancenreiche Basis, die  kultu-
rellen Beziehungen der Menschen beider
Völker  im gemeinsamen Erleben der
Musik Georg Friedrich Händels – des
großen Europäers des 18. Jahrhunderts –
neu zu entzünden und zu intensivieren.“

 Dr. Christina Weiss, die Staatsminis-
terin für Kultur und Medien der Bundes-
regierung, nannte die europäische Erwei-
terung in kultureller Hinsicht die „größte
Herausforderung des neuen Jahrtau-
sends“, eine Herausforderung, in der ein
über Jahrtausende gewachsener Kultur-
raum nach langer Trennung wieder zu-
sammen findet.

Hier sind große, übergreifende Gedan-
ken ausgesprochen, die mit dem Motto
und mit der Thematik unserer Händel-
Festspiele „Biblische Gestalten bei Hän-
del“ aufs engste korrespondieren.

„Auch wir“, sagt Ingrid Häußler, „neh-
men diese Herausforderung an. Bereit-
schaft und Mut zu Veränderung haben
inzwischen ganz Halle ergriffen; und
natürlich gilt das auch für die lebendige
Weiterführung unserer überreichen ge-
schichtlichen und kulturellen Traditio-
nen.“

Halle stecke – wie kaum eine andere

Stadt – voller Geschichte und sei dabei
erfüllt vom prallen Leben, so die OB.

In diesem Sinne  würden sich die Hän-
del-Festspiele 2005 in lebendiger, sich
stets erneuernder Form in vollem Umfang
und in quantitativ und qualitativ durchaus
neuen Dimensionen präsentieren.

„Denn ebenso, wie die Internationali-
tät unseres reichhaltigen Programms ge-
wachsen ist, wie die Brücken für das
aufgeschlossene jugendliche Publikum
gefestigt und ausgebaut wurden, ruhen
unsere Festspiele auf den Erfahrungen
und Leistungen, auf dem begeisterten
Engagement für Händel und für die Hän-
del-Stadt Halle.

Genannt seien nur jene, die in diesem
Jahr dem Händel-Fest einen besonderen
Stellenwert verleihen: Das 50. Jubiläum
der Georg-Friedrich-Händel-Gesellschaft
und  das  350. Jubiläum des Opernhau-
ses.“ (Amtsblatt berichtete).

Beide  Institutionen bzw. Stätten seien
als Wiege der Händel-Renaissance zu
bezeichnen, und sie begleiteten die Ge-
schicke der Händel-Festspiele an authen-
tischem Ort bis in unsere Gegenwart.

Abschließend lud die OB die Gäste
ein, die Händel-Festspiele in der Ge-
burtsstadt des Meisters  in vollen Zügen
zu genießen – und  Sie werden es spüren:
„Halle verändert“.

 Stadtteilkonferenz
für Halle-Neustadt

Am gestrigen Dienstag, dem 17. Mai,
hatte Oberbürgermeisterin Ingrid Häuß-
ler zur inzwischen dritten Stadtteilkonfe-
renz für Neustadt in den KulturTreff
Halle-Neustadt eingeladen. Während der
Zusammenkunft waren die Teilnehmer
mit der Terminplanung zum Baugesche-
hen in der Neustädter Passage vertraut
gemacht worden.

(Amtsblatt berichtet in der nächsten
Ausgabe vom 1. Juni ausführlich)

Erstes Bündnis
für Immobilien

Am Mittwoch, dem 11. Mai, ist das
Internetportal www.bid-halle.de der ers-
ten privaten Grundeigentümerinitiative
Sachsen-Anhalts freigeschaltet worden.
Die Vorhaben der Initiative „Bündnis für
Immobilien und Dienstleistungen“ (BID
Obere Leipziger Straße) stellten Dr. Heinz
Friedrich Franke, Leiter des Fachbereichs
Wirtschaftsförderung der Stadt Halle,
Lothar Meyer-Mertel, Geschäftsführer
Stadtmarketing Halle GmbH, und Dr.
Andreas Röder, Sprecher der BID-Initia-
tive, vor.

Ziel dieser Gemeinschaftsinitiative ist
die bessere Vermittlung freier Geschäfts-
flächen, die Imageaufwertung und ge-
zielte Vermarktung des Standortes Obere
Leipziger Straße sowie die Suche nach
alternativen Nutzungskonzepten. Hinter-
grund ist der im Bereich der Oberen Leip-
ziger Straße besonders hohe Leerstand
an Einzelhandelsflächen und der damit
einhergehende hohe Verwahrlosungsgrad
einzelner Immobilien mit gravierenden
Auswirkungen auf funktional und gestal-
terisch intakte Bereiche des Geschäfts-
viertels.

Sperrung der
Zörbiger Straße

Zur Realisierung des Gesamtvorhabens
„Herstellung der Entwässerung Halle-
Tornau“ wird gegenwärtig im Auftrag
der Halleschen Wasser und Abwasser
GmbH im Bereich der Zörbiger Straße ab
Willi-Dolgner-Straße bis Freitag, den
10. Juni, jeweils in 80-Meter-Bauab-
schnitten eine Abwasserleitung verlegt.
Zur Gewährleistung eines ordnungsge-
mäßen Straßenverkehrs wird eine Am-
pelanlage gestellt, die je nach Baufort-
schritt entsprechend versetzt wird.
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Kongress für
Notfallseelsorge

Etwa 200 Notfallseelsorger aus ganz
Deutschland treffen sich vom 18. bis 20.
Mai auf dem 8. Bundeskongress für Not-
fallseelsorge und Krisenintervention in
den Franckeschen Stiftungen. Der Kon-
gress wird durch Ministerpräsident Prof.
Dr. Wolfgang Böhmer, Oberbürgermeis-
terin Ingrid Häußler und Helge Klassohn,
Kirchenpräsident der Evangelischen Lan-
deskirche Anhalt, eröffnet.

Fischerboot heißt
„University Halle“

Durch private Spenden von Mitarbei-
tern der Medizinischen Fakultät der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
konnte auf Sri Lanka ein Boot gekauft
werden, mit dem sich eine Fischerfamilie
wieder ihre Existenzgrundlage sichern
kann. Das Boot trägt den Namen „Uni-
versity Halle“. Durch den Tsunami hat-
ten die Fischerfamilien Ende 2004 ihr
gesamtes Hab und Gut verloren. Insge-
samt wurden durch Spenden aus Deutsch-
land 17 Boote finanziert. Aus Halle ka-
men etwa 1000 Euro zusammen – genug
Geld für ein neues Fischerboot mit den
nötigen Ausrüstungsgegenständen.

Händels open mit
vielen Highlights
Mit erlesenen Veranstaltungen gehen

Händels Open vom 3. bis 12. Juni in die
zehnte Saison. (Amtsblatt berichtete).

Zu den Höhepunkten zählen am 3. Juni
„Carmina Burana“ mit dem Orchester
und Solisten des Opernhauses Halle und
der Robert-Franz-Singakademie unter
musikalischer Leitung von Gothart Stier,
am 4. Juni „Rolling Stones“ mit dem
Philharmonischen Kammerorchester
Wernigerode und Special Guest Ivo
Pötzsch von Nervous Breakdown, am 5.
Juni „Bolero – Eviva Espanà“ mit der
Anhaltischen Philharmonie Dessau unter
GMD Golo Berg und den Solisten Sabine
Noack, Mezzosopran, Jörg Bruckner,
Tenor, und Kostadin Arguirov, Bariton.

Am 6. Juni präsentieren „Die Komm`
Mit Mann!s” the Best of Ray Charles.
„The Best of Queen“ bieten „The Great
Pretender” und das Akademische Orches-
ter Halle unter Leitung von Stephan Eber-
hard und Matthias Erben. Deborah Sas-
son & Band musizieren am 8. Juni ge-
meinsam mit dem Huttenchor. Am 9. Juni
gibt’s ein Sonderkonzert „Alt wie ein
Baum“ mit den Puhdys. Die „Bolschoi
Don Kosaken“ treten am 10. Juni  unter
musikalischer Leitung von Petja Houdja-
kov auf. Eine mitreißende Show ver-
spricht am 11. Juni das „Udo Jürgens
Kult-Konzert“ mit der Band „Sahne
MIXX“. Schließlich bieten Vokalensem-
ble und Kammerorchester der Martin-
Luther-Universität unter der Gesamtlei-
tung von Matthias Erben am 12. Juni das
„Academic Messiah Projekt“.

Die Platzfläche im 1. Bauabschnitt auf der Nord-West-Ecke des Marktplatzes einschließlich der Einmündungsbereiche
Kleinschmieden, Kühler Brunnen, Große Klausstraße und Bärgasse wurde in den letzten Tagen fertig gestellt. Zahlreiche
Passanten begutachten täglich die mehr und mehr sichtbare neue Gestalt des Marktplatzes, über den nun auch wieder die
Straßenbahnen fahren (ausführlich Seite 5).                  Foto: Th. Ziegler

Seite 3: 11. Sitzung des Stadtrates
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Instituts-Neubau
auf dem Campus
Am Mittwoch, dem 4. Mai, fand der

symbolische 1. Spatenstich für den Neu-
bau des Fraunhofer-Instituts für Werk-
stoffmechanik in der Walter-Hülse-Stra-
ße statt. An der Feierstunde nahm Prof.
Dr. Jan-Hendrik Olbertz, Kultusminister
des Landes Sachsen-Anhalt, und Ober-
bürgermeisterin Ingrid Häußler teil.

Der Institutsneubau auf dem Weinberg
Campus soll im Frühjahr 2007 bezugs-
fertig sein und modernste Arbeitsplätze
für etwa 80 Mitarbeiter bieten. Auf 3 200
Quadratmetern entstehen ein Technikum,
Laboratorien und Büros. EG, Bund und
Land investieren 19,6 Millionen Euro,
davon 5,6 Millionen Euro für die wissen-
schaftlich-technische Ausstattung. Der
Neubau wird eine Voraussetzung dafür
sein, dass sich das erfolgreiche Wachs-
tum des Instituts weiter fortsetzen kann.

Aktuelles Faltblatt
zum Stadtrat

 In der Politik in der Stadt Halle (Saale)
hat sich seit vergangenem Jahr einiges
verändert: Der Stadtrat hat sich im Juni
2004 neu konstituiert, verschiedene Frak-
tionen und Gruppierungen sind vertre-
ten, es wurden neue Ausschüsse gebildet
und auch die Geschäftsstellen der Frak-
tionen sind in das Technische Rathaus,
Hansering 15, 06108 Halle (Saale), um-
gezogen. Für die Öffentlichkeit wurde
von der Geschäftsstelle Stadtrat ein in-
formatives Faltblatt erarbeitet. Darin sind
sämtliche Ratsmitglieder und ihre Partei-
zugehörigkeit zu finden – ebenso wie die
Geschäftsstellen der Fraktionen, die sich
mit Ansprechpartnern und Sprechzeiten
präsentieren. Außerdem ist eine Jahres-
übersicht mit allen Ausschussterminen
und  den jeweiligen Ausschussvorsitzen-
den dargestellt.

Das Faltblatt ist erhältlich in der Ge-
schäftstelle Stadtrat sowie im Bürgerbü-
ro der Stadt Halle (Saale), Markplatz 1.

Neues Plakat
Geschützte Natur
Im Verwaltungsgebäude Hansering 15,

Zimmer 151/152, ist ein neues Plakat mit
Abbildungen der geschützten Tiere und
Pflanzen des Jahres 2005 erhältlich. Auf
dem von der halleschen Diplomgrafike-
rin Liane Kotulla entworfenen Poster im
Format DIN A 1 sind die Rosskastanie –
Baum des Jahres – und der Uhu – Vogel
des Jahres – abgebildet. Zur geschützten
Natur gehören weiterhin der Große Klap-
pertopf als Blume des Jahres, der Braun-
bär als Wildtier des Jahres sowie die
Zebraspringspinne als Spinne des Jahres.
Außerdem sind auf dem Plakat noch die
Bachforelle als Fisch des Jahres, der Wet-
terstern als Pilz des Jahres und die Vieh-
weide als Biotop des Jahres zu finden.

Umzug in der
Stadtverwaltung

Die Mitarbeiter des Teams „Ermäßi-
gungen für Kindertageseinrichtungen“ im
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie
sind seit Dienstag, den 17. Mai, in der
Schopenhauerstraße 4 zu erreichen.

Ansprechpartner: Ermäßigung Eltern-
beitrag Kitas freie Träger (zweite Etage,
Zimmer 230 und 231), Ermäßigung El-
ternbeitrag Kitas kommunale Kinderta-
geseinrichtungen (zweite Etage, Zimmer
232 und 233), Ermäßigung Essengeld,
„Halle-Pass“ (dritte Etage, Zimmer 309)

Sprechzeiten: dienstags von 13 bis
18 Uhr, donnerstags von 8.30 bis 12.30
Uhr, Terminvereinbarungen sind auch
außerhalb der Sprechzeiten möglich.

Die Stadt Halle und die Gemeinde
Sennewitz beabsichtigen die gemein-
same Entwicklung von Gewerbe- und
Industriegebieten im Umfeld des Ha-
fens Halle-Trotha als Voraussetzung
für die Ansiedlung von überwiegend
hafenorientierten Unternehmen.

Dazu unterzeichneten Oberbürgermeis-
terin Ingrid Häußler und der Sennewitzer
Bürgermeister, Hans-Joachim Niehle, am
Mittwoch, dem 4. Mai, eine Vereinba-
rung zur abgestimmten künftigen Bau-
leitplanung für den gemeindegebietsüber-
greifenden Industrie- und Gewerbestand-

Zusammenarbeit Halle – Sennewitz
Ingrid Häußler und Hans-Joachim Niehle unterzeichneten Vereinbarung zur abgestimmten Bauleitplanung

ort Hafen Halle-Trotha, in der nach § 204
Absatz 1 Baugesetzbuch die Darstellung
einer Sonderbaufläche „Hafen“ im Flä-
chennutzungsplan der Gemeinde Senne-
witz geregelt wird.

Da in die Entwicklung der Gewerbe-
und Industriegebiete im Norden der Stadt
Halle künftig neben Flächen der Stadt
auch Flächen der Gemeinde Sennewitz
einbezogen werden sollen, wobei der
Bedarf aus dem Oberzentrum Halle re-
sultiert, ist eine planungsrechtliche Ko-
operation zwischen der Stadt und der
Gemeinde erforderlich.

Ein erster Schritt dafür ist die pla-
nungsrechtliche Sicherung einer Sonder-
baufläche mit der Zweckbestimmung
„Hafen“ im Flächennutzungsplan der Ge-
meinde Sennewitz.

Eine spätere weitergehende Zusam-
menarbeit von Halle und Sennewitz, z. B.
für die Bildung eines Planungsverbandes
(nach § 205 BauGB) ist nicht ausge-
schlossen, aber nicht Gegenstand dieser
Vereinbarung. Der Gemeinderat von Sen-
newitz und der Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) hatten zuvor dem Abschluss der
Vereinbarung zugestimmt.

Wer bäckt die
schönste Torte?

Im Themenjahr „beziehungs:weise. Fa-
milie und Gemeinschaft“ ruft das Kin-
derbüro der Stadt Halle alle kleinen und
großen Hallenser zum internationalen
Kindertag am Mittwoch, dem 1. Juni, zu
einem großen Backwettbewerb auf.

Gesucht werden originelle und kreati-
ve Backideen und die schönste Kinder-
tagstorte im Rahmen des Themenjahres
„Familie“. Am 1. Juni können die Torten
ab 10 Uhr im Krokoseum der Francke-
schen Stiftungen, Franckeplatz 1, abge-
geben werden. Die Einnahmen aus dem
Verkauf der Kindertagstorten werden
durch Bürgermeisterin Dagmar Szaba-
dos, am Donnerstag, dem 2. Juni, 11 Uhr,
als Spende zur Unterstützung des Kin-
dertageszentrums im südlichen Tranque-
bar an die Franckeschen Stiftungen über-
reicht. Auf der „Beziehungswiese“ vor
den Franckeschen Stiftungen wird am
1. Juni ab 13.30 Uhr eine fachkundige
Jury aus VertreterInnen der Stadt, der
Franckeschen Stiftungen, des Dorint No-
votel, unterstützt von Kathi-Experten, die
Festtagstorten prüfen und prämieren.

Auf die Gewinner warten gastronomi-
sche Familiengutscheine, Präsentkörbe,
Familienführungen auf dem Leipziger
Flughafen und bei Kathi, Kino- und Mu-
seumsgutscheine für Familien und vieles
mehr. Ab 14 Uhr werden die Kinder-
tagstorten durch den Kinder- und Ju-
gendrat mit Unterstützung des Kinderbü-
ros an die Gäste verkauft. Das Krokose-
um lädt zu einem Familiencafe ein.

Informationen: Telefon 0163 3557537

Eine Reise quer
durch Südamerika
Am Äquator-Monument, nahe der

ecuadorianischen Hauptstadt Quito, be-
ginnt am Dienstag, dem 24. Mai, 18 Uhr,
in der Volkshochschule eine fiktive Rei-
se quer durch Südamerika. Sie führt zu-
nächst nach Lima, der Hauptstadt Perus.
Nächstes Ziel ist das 3 400 Meter hoch
gelegene Zentrum des Inkareiches Cuz-
co. Die Fahrt mit der legendären Anden-
Bahn führt über eine Passhöhe von 4 300
Metern zum Titicacasee. Über die boli-
vianische Millionenstadt La Paz geht die
Reise zu den breitesten Wasserfällen der
Welt bei Foz do Ignacu und schließlich
nach Rio de Janeiro mit dem berühmten
Zuckerhut.

Anmeldungen nimmt die Volkshoch-
schule, Diesterwegstraße 37, unter der
Telefonnummer 291530/19 entgegen.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 20 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.

Ihr 100. Lebensjahr vollendet am
31. Mai Berta Wagner in der Paul-Rie-
beck-Stiftung in der Kantstraße 1.

95 Jahre werden am 18. Mai Wally
Urban in der Weißenfelser Straße, am
20. Mai Erika Pawlitzki in der Nickel-
Hoffmann-Straße, am 22. Mai Erna Ben-
dix im Akazienhof in der Beesener Stra-
ße 15, am 24. Mai Frieda Sachse in der
Saalfelder Straße, am 30. Mai Irmgard
Koch im Altenheim in der Jamboler Stra-
ße 2 und am 31. Mai Frieda Preußer im
DRK Altenpflegeheim „Käthe Kollwitz“
am Niedersachsenplatz 4.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 20. Mai Elisabeth Kraneis in
der Merseburger Straße, am 23. Mai
Charlotte Matthäi in der Röpziger Stra-
ße, am 24. Mai Paul Richter in der
Roßbachstraße, Elisabeth Heidenreich
in der Weißenfelser Straße und Ilse Vo-
gel  in der Uranusstraße, am 26. Mai Ilse
Klebe in der Mannheimer Straße, am
27. Mai Irmgard Hamann in der Oppi-
ner Straße, Else Schmidt in der Weißen-
felser Straße und Ingeburg Hauptvogel
in der Stiftung Hospital St. Cyriaci et
Antonii in der Glauchaer Straße 68, am
29. Mai Else Kuntzschmann in der Hein-
rich-und-Thomas-Mann-Straße, Gertrud
Thiele in der Angersdorfer Straße und
Irma Kaspari in der Caspar-David-
Friedrich-Straße sowie am 31. Mai Ri-
chard Stolle in der Turmstraße.

Im Jahr 2006 feiert die Stadt Halle
an der Saale zusammen mit ihren Bür-
gern ihr 1200-jähriges Bestehen. Die-
ses historische Datum wird Anlass für
eine Vielzahl von Feierlichkeiten sein.

Auf einer militärischen Expedition Karl
des Jüngeren, einem Sohn Karl des Gro-
ßen im Sommer 806, wurden die östlich
von Saale und Elbe siedelnden Sorben
vernichtend geschlagen. Zur Sicherung
der Grenze ließ Karl der Jüngere zwei
Kastelle bauen, von denen sich eines auf
dem Ostufer der Elbe gegenüber dem Ort
Magdeburg und eines am östlichen Ufer
der Saale bei einem Ort namens Halle
befand. Diese Tatsache wurde unter an-
derem im Chronicon Moissiacense sowie
in den fränkischen Reichsannalen bestä-
tigt. Der Karlsbiograph Einhart hielt fest:

Der Fachbereich Brand-, Katastro-
phenschutz und Rettungsdienst der
Stadt Halle ist unter anderem verant-
wortlich für Brandbekämpfung, Ein-
satz bei Elementarereignissen, Öl-,
Chemie- und Strahlenabwehr, Rettung
von Personen und Tieren, Verkehrs-
dienst und Personenrettung bei Ver-
kehrsunfällen, vorbeugenden Brand-
schutz und Zivil- und Katastrophen-
schutz.

Die Brandbekämpfung ist das klassi-
sche, aber nicht das häufigste Einsatzfeld
der Feuerwehr. Die Einsatzleitzentrale
koordiniert die Einsätze der Wehr und
den Rettungsdienst. Im vergangenen Jahr
gab es insgesamt 2 785 Feuerwehreinsät-
ze. Bei 865 Bränden, 1 330 technischen
Hilfeleistungen sowie in Sachen Um-
weltschutz waren die Kameraden der
Berufsfeuerwehr im Einsatz. Aus Notla-
gen konnten 20 Menschen gerettet wer-
den; auch bei 50 Verkehrsunfällen waren
die Mitglieder der Berufsfeuerwehr vor
Ort. Hilfe wurde 175 Tieren zuteil.

Weit weniger spektakulär als ein Brand-
einsatz, aber nicht weniger wichtig, ist
der vorbeugende Brandschutz. Aus die-
sem Grund weist Fachbereichsleiter
Wolfgang Hans auf grundlegende Re-
geln im Brandfall hin:

- ruhig, schnell und überlegt handeln,
- im Brandfall richtig zu entscheiden

und überlegt zu handeln, kann über Le-
ben und Tod entscheiden,

- jeder Bürger ist verpflichtet, nach
Entdecken eines Brandes, diesen sofort
zu melden oder eine entsprechende Mel-
dung zu veranlassen,

- falls die Situation es erlaubt, ist bei
Beachtung von Gefährdungen für das
eigene Leben und die Gesundheit mit den
vorhandenen Mitteln, eine Erstbrandbe-
kämpfung durchzuführen.

1. Was ist unbedingt bei Brandaus-
bruch zu beachten? Wie verhalte ich
mich richtig?

Grundsätzlich gilt: Ruhig bleiben, aber
überlegt und schnell handeln. Andere
ebenfalls gefährdete Personen warnen und
gegebenenfalls bei einer Hausevakuie-
rung unterstützen. Feuerwehr- und Ret-
tungsleitstelle alarmieren (Notruf 112)
oder die Alarmierung über andere Perso-
nen veranlassen.

Inhalt einer Alarmmeldung: Ruhig und
deutlich sprechen.

- Wo brennt es (Straße, Hausnummer,
Etage und eventuelle Anfahrt);

- Was brennt (Keller, Dachgeschoss,
Nebengebäude usw., sind Menschen oder
Tiere in Gefahr);

- Wer hat gemeldet (Name, Anschrift,
Telefonnummer);

Anschließend Feuerwehr am Einsatz-
ort erwarten und einweisen. Auf Gefah-
ren ist hinzuweisen, wie zum Beispiel
vorhandene Gasflaschen, eingelagerte
Chemikalien usw.

2. Richtige Handlungsweise für Be-
troffene

Zur Vermeidung einer schnellen Brand-
ausbreitung sind Fenster und Türen zu
schließen.

Aufzüge dürfen im Brandfall nicht be-
nutzt werden. Sollte die eigene Wohnung
vom Brand nicht betroffen sein, nach
Möglichkeit Wohnung nicht überstürzt

KALENDERBLATT

Erste schriftliche Erwähnung Halles 806
„...duoque castellaab execitu aedificata,
unnum super ripam Salae, alterum iuxta
fluvium Albim.“; zu deutsch: „....und von
dem Heere zwei Burgen erbaut, eine am
Ufer der Saale, die andere an der Elbe“.

Dass eine fränkische Burg bei Halle
errichtet wurde, spricht für die Bedeu-

Hinweise des Fachbereiches Brand-, Katastrophenschutz und Rettungsdienst

Brandschutz ist wichtig!
verlassen (Vergiftungsgefahr durch
Rauchgasbildung im Treppenhaus).
Türen mit nassen Tüchern abdichten, sich
an Fenster bzw. Balkone begeben und
durch Rufen oder Handzeichen auf sich
aufmerksam machen. Keinesfalls aus
Fenstern oder von Balkonen springen.

Der Einsatz von entsprechenden Ret-
tungsgeräten der Feuerwehr (z. B. Dreh-
leiter) sollte unter allen Umständen abge-
wartet werden. Den gegebenen Anwei-
sungen der Einsatzkräfte vor Ort ist strikt
Folge zu leisten. Schaulustige sind bei
Feuerwehr- aber auch bei anderen Ein-
sätzen, die der Gefahrenabwehr dienen,
unerwünscht.

Wer nicht unmittelbar zur Hilfe aufge-
fordert wird, muss zur Vermeidung von
Arbeitsbehinderungen die Einsatzstelle
sofort verlassen. Die Einsätze der Feuer-
wehr sind bei Gefahrenabwehr und Ret-
tung von Personen grundsätzlich für die
Betroffenen kostenlos. Dies gilt auch,
wenn der Brand vor Eintreffen der Feuer-
wehr bereits gelöscht wurde oder der
meldende Bürger sich getäuscht hat.

3. Welche Maßnahmen dienen der
Vorbeugung?

Flure, Treppen, Zufahrten und Bewe-
gungsflächen müssen für eine wirkungs-
volle Brandbekämpfung bzw. Gefahren-
abwehr unbedingt begehbar bzw. befahr-
bar bleiben. Die reibungslose Passierbar-
keit von Notausgängen muss gewährleis-
tet sein. Im Wohn- und Freizeitbereich
sowie am Arbeitsplatz sollte jeder Bür-
ger bestrebt sein, durch persönliche Ein-
flussnahme die Entstehung von Bränden
zu verhindern bzw. zu minimieren.

tung, die der Ort bereits 806 besessen
haben muss. Es waren die Solequellen
und die damit verbundene Salzgewin-
nung, um die herum ein zusammenhän-
gendes Siedlungsgebiet entstanden war.
Die geographische Lage des fränkischen
Kastells ist archäologisch bis heute nicht

nachgewiesen. Bereits im 9. Jahrhundert
kann man aber von Halle als eine Stadt
ihrer Zeit sprechen.

Das 1200-jährige Stadtjubiläum 2006
bezieht sich auf die beiden chronikali-
schen Erwähnungen aus dem Jahr 806.
Die Verbindung zur karolingischen Zeit
stellt Halle in eine Reihe mit Hildesheim
(815), Ulm (854), Fulda (744), Magde-
burg (805) und Halberstadt (804). Die
Erwähnung in den fränkischen Reichsan-
nalen aus der Regierungszeit Karls des
Großen dokumentiert, dass der Grenzort
„halla“, zu dem unsere Stadt in Sied-
lungsraum- und Namenskontinuität steht,
zum karolingischen, christlichen Europa
gehörte und – wenn auch vielleicht nur
für einen historischen Moment – im Blick-
punkt europäischen politischen Handelns
stand.

Halle wurde so Teil der Entwicklung
an den Wurzeln des nachantiken Europa
und dies 100 Jahre bevor die östlich von
Elbe und Saale gelegenen Gebiete des
heutigen Deutschland in die Geschichte
christlich geprägter europäischer Stadt-
entstehung und Staatenbildung einbezo-
gen wurden.

KURZ & KNAPP • KURZ & KNAPP • KURZ & KNAPP

Das Gefäßzentrum Halle am Kran-
kenhaus St. Elisabeth und St. Barbara ist
am Mittwoch, dem 11. Mai, gegründet
worden. Die administrative Leitung er-
folgt durch Chefarzt Dr. Ulrich Wollert.

Eine Oldtimer-Nachtrallye durch
Halle findet am 20. Juli statt. Etwa 160
Oldtimer und 15 Veteranen-Motorräder
aus den Baujahren 1925 bis 1975 gehen
an den Start.

Ein Jugendworkcamp findet vom 3.
bis 6. Juni in der Gedenkstätte KZ Lich-
tenburg in Prettin statt. Anmeldungen
nimmt die DGB-Jugend Sachsen-Anhalt,
Otto- von-Guericke-Straße 6, 39104 Mag-
deburg, bis zum 27. Mai unter der Ruf-
nummer 0391 6250330 oder per E-Mail
unter dgb.jugend-lsa@dgb.de entgegen.

Die Briefmarkenfreunde Halle-Süd
e. V. laden am Sonnabend, dem 21. Mai,
9 Uhr bis 12.30 Uhr, zur nächsten Brief-
markenbörse mit Großtausch ins Bil-
dungszentrum für Blinde und Sehbehin-
derte, Bugenhagenstraße 30, ein.

Bei der Bundes-Mathematik-Olym-
piade in Saarbrücken waren Schüler aus

Halle überaus erfolgreich. Bundessieger
wurden Bertram Arnold (8. Klasse) vom
Georg-Cantor-Gymasium und Matthias
Ohst (11. Klasse) vom Gymnasium Burg.
Das Georg-Cantor-Gymnasium stellte
vier Ausgezeichnete.

Die Havag schließt nach eigenen An-
gaben aus wirtschaftlichen Gründen am
Mittwoch, dem 1. Juni, die Verkaufsstel-
le in der Silberhöhe (Haltestelle S-Bahn-
hof Silberhöhe).

Erfinderberatungen finden am 1. Juni
und am 15. Juni, jeweils ab 15 Uhr, im
Mipo-Patentinformationszentrum, Juli-
us-Ebeling-Straße 6, (Telefon 2939836),
statt.

In der Verbraucherzentrale, Stein-
bockgasse 1 (Telefon 2980311), werden
Interessierte am Dienstag, dem 24. Mai,
10 bis 13 und 14 bis 18 Uhr von kompe-
tenten Fachberatern zum Thema „Sterbe-
geld- oder Unfallversicherung?“ bera-
ten.

In einer weiteren Beratung geht es am
Dienstag, dem 31. Mai, um die „Betrieb-
liche Altersvorsorge“.
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Allgäu

kostenlos anrufen:

0800 / 46 24 92 53

HOCHWALD 4* APPARTEMENTS
Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Solarium, Lift, kostenloser Kurbus
Wellnessangebot,  Massagen, Krankengymnastik und Arzt im Haus

Fam. Eppel, Am Hochwald 11, 75378 Bad Liebenzell, Tel. (0 70 52) 9 29 30, Fax 92 93 50

Bequemer

geht´s nicht
Wir holen Sie an der Haustür ab!

Alle 2- oder 3 Wo., sonntags, 22.5.-4.6./
5.6.-25.6./26.6.-9.7./10.7.-23.7./24.7.-13.8./

14.8.-27.8./28.8.-10.9./11.9./25.9.
9.10., 2 Wo. ab 469 €, 3 Wo. ab 637 € p.P.

Inkl. Fahrt, Nebenkosten und Kurtaxe. www.hochwald-eppel.de
Eigene Anreise ab 01.05. ab € 23,50, ab 29.10. ab € 13,50p.P. i. App.

„Schöne Ferien-

faire Preise“

REISEMOBIL
VERMIETUNG ab 49,- €

inkl. Versich. u. alle km frei.

Camping-Wolf 0345/5 80 08 78

JOHANNGEORGENSTADT
im Erzgebirge - Hotel-Pension „Am Wäldchen“

Zimmer mit DU/WC und TV.
z.B.: 3 Übern. 55,- € p.P. inkl. Frühst.

5 Übern. 85,- € p.P. inkl. Frühst.
7 Übern. 110,- € p.P. inkl. Frühst.

Tel. 0 37 73 / 88 25 91, 88 28 89
www.pension-am-waeldchen.de

Prospekt anfordern!

Sonntag, 22. Mai - großer Spanien-Tag am Airport
Das Urlaubsland Spanien steht im Mittelpunkt des von der Werbege-
meinschaft und dem Flughafen initiierten Aktionstages. Dieser hält am
22. Mai in der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr für alle Besucher neben zahl-
reichen Gewinnchancen auch jede Menge Unterhaltung, Information und
kulinarische Genüsse bereit.
Alle Besucher des Spanien-Tages können an der Verlosung von zehn
Freiflügen für 2 Personen von Air Berlin nach Spanien teilnehmen. Zur
Auswahl stehen hierbei als Reiseziele neben Palma de Mallorca auch
Bilbao und Reus, die täglich ab Leipzig/Halle angeboten werden.
Drei glückliche Gewinner haben die Chance, jeweils einen Wochenauf-
enthalt für zwei Personen in Spanien zu gewinnen. Unter anderem geht
es für eine Woche in ein Hotel auf Mallorca, auf die Balearen oder auf die
Insel La Gomera. Zahlreiche Reisebüros präsentieren sich mit Sonder-
aktionen wie Gewinnspielen, Kinderunterhaltung und Cocktailbars.
Im Terminal B werden die Gäste des Spanien-Tages von Radio Brocken
begrüßt. Auch hier gibt es um 12:00 bzw. 16:00 Uhr Verlosungen.
In der Check-in-Halle des Zentralterminals bieten die Flamencovorfüh-
rungen von Antonio de Cádiz spanisches Flair live und hautnah.
Auch die am Flughafen angebotenen kulinarischen Genüsse stehen an
diesem Tag ganz im Zeichen Spaniens. So empfängt das Marché Re-
staurant im Terminal B seine Gäste mit Tappas, Paella, spanischem Wein
und Bier. Im Restaurant „Ju 52“ wird Paella serviert.
Die 30 am Flughafen ansässigen Reisebüros bieten auch am Spanien-
Tag bis 19:00 Uhr attraktive Reiseschnäppchen an, die kaum einen Ur-
laubswunsch offen lassen. Wer an diesem Sonntag eine Reise bucht,
erhält zudem eine 15-Euro-Parkwertkarte für eine Parkermäßigung am
Flughafen während des Urlaubs.

Flughafen Leipzig/ Halle GmbH, Marketing/PR

Tel.: (0341) 2 24 11 59

Fax: (0341) 2 24 11 61

www.leipzig-halle-airport.de

AIRPORT
I n f o rma t i on

FLUGHAFEN
LEIPZIG-HALLE

Sachsen

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9A,

Tel. 038293/606-40, Fax -44
22.5.-31.5. Ü/HP 2 Personen 600,- €
5.6.-7.6./2 Tg.Ü/ HP 2 Personen120,- €
20.6.-5.7.Ü/ F 2 Personen/p.Tg.80,- €
10.7.-18.7.Ü/ F 2 Personen/p.Tg.80,- €
www.hotel-zur-sonne-kuehlungsborn.de

Endlich Sommerzeit
Beste KUR-Zeit in Bad Lausick

EZ DZ (2 Pers.)
14 Tage 800,- 1.280,-
21 Tage 1.072,- 1.737,-
incl. VP und allerhand Extas! KUR-
Behandlung mit Scheck, Rezept oder
Privat. Wir informieren Sie gern.
Michels KURHOTEL Bad Lausick
Tel. 034345-320-30, -31, -33, -17

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 89 € / 5xHP 149 € / 7xHP 199 €

Komfort-Zimmer · Hotel „Mosella“
56869 Bullay/Bahnstation

Tel. (06542) 93780·  Fax 900025
Kostenlosen Prospekt anfordern

www.mosellahotel.de

Urlaub in Bad Sachsa
Gemütl. Pension, Zimmer

mit Du/WC, Kabel-TV.

DZ/EZ 26,- € pro Pers., FeWos
ab 31,- € - 41,- € pro Tag.

Zt. ab 3 Tage 10 % Nachlass.
Abholung möglich.

Auf Ihren Anruf freuen sich
Tel.: 05523/556

FFFFFeriencamp für Jedermanneriencamp für Jedermanneriencamp für Jedermanneriencamp für Jedermanneriencamp für Jedermann
Ferienlager, Klassen-, Vereinsfahrten usw.  im
Kinder- u. Jugendcamp Naundorf e.V. bei Freiberg/Sa.
Ferienlager f. Kinder v. 6-15 J.

16.07. - 26.07.2005 265,- €
26.07. - 05.08.2005 265,- €
05.08. - 15.08.2005 265,- €
15.08. - 23.08.2005 198,- €
16.10. - 22.10.2005 145,- €

05.02. - 11.02.2006 145,- €
Der Preis beinhaltet: Ü in Bungalows / VP / Programm,  mit Bus An- u. Abreisen
Der Preis für Vereins- u. Klassenf. inkl. VP, Bus, An- u. Abreise, Spielgeräte und Grill-
abend beträgt je Pers. ab 2 Übernachtungen 80,- €

Infos u. Anmeldung täglich 9 - 20 Uhr
Kinder- u. Jugendcamp, Inh. K. u. H. Reiche GbR

09627 Naundorf · Dorfstr. 60 · Tel./Fax 03 73 25/14 06 · Funk 0177/2106510
www.camp-naundorf.de

Ferienlager u. Vereinsfahrten

Der besondere Tipp

Bungalow am Bergwitzsee/
Dübener Heide

für 2-6 Pers., 25-35 €/Tag.
Haustiere möglich.

Info: Mo. - Fr. 8 - 15 Uhr:
✆ 0341/4 61 55 48

ab 18 Uhr: ✆ 034921/6 04 63
www.am-bergwitzsee.de

Gemütl. kleine Pension im Harz!

7 Übern. Frühst., Abendbrot
(Mittag möglich), Abholung u.

Rückfahrt, Kurtaxe, 186 EUR/Pers.,
TV, DU/WC, Eigenanreise

166 EUR/Pers.
Waldnähe, Sonnenterr., Grillabend,

Harzfahrten.

Pension „Harzgruß“, Hauptstr. 2,
06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Ostsee

Erzgebirge

Camping

Mosel

Harz

Der Urlaub beginnt an der eigenen
Haustür. Wie das geht? Der Schwarz-
wald-Express holt Sie und Ihr Gepäck
an der Haustür ab und bringt Sie in Ihr
Urlaubsdomizil nach Bad Liebenzell
ins Hochwald“. Wie die Erfahrung der
Gastgeber zeigt, ist dieser Hol-Bring-
Service vorwiegend für all jene Bürger
interessant, die nicht unbedingt mobil
sind, aber bequem reisen und schnell
im Schwarzwald sein wollen. Sie fah-
ren in klimatisierten Hotelbussen,
höchstens 8 Personen, werden am
Sonntagmorgen abgeholt und sind am
frühen Nachmittag am Ziel, im „Appar-
tementhaus Hochwald“.

Sie betreten ebenerdig das Haus
und spüren sofort, „einschöner Urlaub
hat begonnen“. Mit dem Lift erreichen
Sie Ihr komfortabel eingerichtetes 1-
oder 2-Zimmer-Appartement mit TV
und Durchwahltelefon, einer gut ein-
gerichteten Küche. Neu: zwei mit gro-

Gäste werden an der Haustür abgeholt
ßem Komfort ausgestattete Ferienwoh-
nungen für 4 bis 5 Personen, alle mit
Balkon, Terrasse oder Wintergarten und
alle auf der Sonnenseite. Bettwäsche,
Handtücher, Badetücher und Tischwä-
sche werden gestellt. Neben dem Hal-
lenbad (30 Grad), der Sauna, dem
Whirlpool und dem Lift gehören eine
Praxis für Physiotherapie, geeignet zur
Durchführung von ambulanten Vorsor-
ge- und Rehakuren und ärztliche ver-
ordneten Behandlungen und eine Fit-
nessabteilung unter Leitung von Joa-
chim und Ulrike Eppel zum Angebot
des Hauses. Gut zu wissen, dass auch
ein Badearzt im Hause ist. Immer mit
dem Blick nach vorn haben die jungen
Besitzer schon vor einiger Zeit einen
gut funktionierenden Wellnessbereich
geschaffen.  Selbstverständlich können
Gäste auch mit eigenem PKW oder mit
der Bahn anreisen. Bahnreisende wer-
den am Bahnhof abgeholt.

URLAUB IM HARZ
Ferienhotel am Klobenberg 6, 06507 Friedrichsbrunn

Tel. 03 94 87-7 15 30, Fax 03 94 87-7 15 32

Zi. m. DU/WC, TV, Telefon, teilw. mit Balkon. Große Sonnenterrasse,
Parkanlage mit Blick zum Brocken.

7 ÜF/HP p. Pers. im DZ 230,-  €
7 ÜF/VP p. Pers. im DZ 293,-  €

reichhaltiges Frühstücksbuffet und abends ein 3-Gänge-Menü

IM PREIS ENTHALTEN:
eine Harzrundfahrt, ein Ausflug nach Quedlinburg mit Brauereibesichtigung,
ein Ausflug zum Hexentanzplatz.

Hol- und Bringservice

GARTENMÖBEL

aus hochwertigem Teak, Alu, Eisen
und Materialmix, Flechtmöbel, Son-
nenschirme, Polster, Gartenleuch-
ten, Außenkamine, Grills und mehr.

Riesenauswahl
auf über 1000 m²

www.AKZENTRO .de

04103 Leipzig, Reudnitzer Str. 1-7
(parallel Rosa-Luxemburg-Str.)

Tel. 0341 / 2 24 88 48

Di. - Fr. 11-19 Uhr, Samstag 10-16 Uhr

Schwarzwald

Dübener H.

Thüringen

- 30 Einzel- und Doppelzimmer mit

DU/WC/Tel. und Sat-TV

- Solarium, Wellnessbereich, Kos-

metik, Fußpflege, Massage, Lie-

gewiese, Tagungsräume

- „Apothekerstübchen“

- „Sorbitzgrund“ - Saal für

180 Personen, Biergarten

- Familienzimmer

- Tolle Wander- und Wellness-

angebote

- Kinderermäßigung

- Bus- und Pkw-Parkplätze

- Ideal für Familienfeiern

- Haustiere kein Problem

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Landhotel

„Zum

Auerhahn“
Ortsstraße 10 · 07429 Rohrbach ·
Tel. (036730) 3190· Fax 319101

www.landhotelauerhahn.de

Anzeigen

Tagesordnung der 11. Sitzung des Stadtrates am 25. Mai 2005

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
tritt am Mittwoch, 25. Mai 2005,
14 Uhr, im Festsaal des Stadthauses,
Marktplatz 2, zu seiner 11. Tagung zu-
sammen.
Die Einwohnerfragestunde vorrangig
zu Themen, die auf der Tagesordnung
stehen, findet außerhalb der Tagesord-
nung statt und beginnt 14 Uhr. Sie dau-
ert längstens eine Stunde. Mit der Ta-
gesordnung wird früher begonnen,
falls der Zeitraum einer Stunde nicht
ausgeschöpft wird.

Tagesordnung -
Öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde

01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung

03 Genehmigung der Niederschrift der
Sitzung vom 27.04.2005

04 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

05 Vorlagen
05.1 Haushaltssatzung und Haushalts-

plan für das Haushaltsjahr 2005,
Haushaltskonsolidierung sowie Be-
teiligungsbericht über das Jahr 2003
Vorlage: IV/2004/04603

05.2  Änderung der Geschäftsordnung
für den Stadtrat und seine Ausschüs-
se
Vorlage: IV/2005/04939

05.3 Bestellung der Vertreter der Be-
schäftigten des EB ZGM als Mitglie-
der des Betriebsausschusses des EB
Vorlage: IV/2005/04908

05.4 Bebauungsplan Nr. 88.2 Gießerei-
dreieck - Änderungs- und Offenlage-
beschluss
Vorlage: IV/2005/04844

05.5 Feuerwehrsatzung
Vorlage: IV/2005/04779

05.6 Bericht zur Umsetzung der Kinder-
freundlichkeitsprüfung und Hand-
lungsempfehlungen für eine leit-
zielorientierte kommunale Familien-
politik

hier: von der Kinderfreundlichkeits-
prüfung zur Familienberichterstat-
tung
Vorlage: IV/2004/04360

05.7 Feststellung Jahresabschluss 2003
der Entwicklungsgesellschaft In-
dustriegebiet Halle-Saalkreis mbH
& Co. KG
Vorlage: IV/2005/04838

05.8 Feststellung Jahresabschluss 2003
der Entwicklungs- und Verwaltungs-
gesellschaft Halle-Saalkreis mbH
Vorlage: IV/2005/04840

06 Wiedervorlage
06.1 Antrag der PDS-Fraktion zur Än-

derung der Stellungnahme der Stadt
Halle (Saale) zum Entwurf des Ge-
setzes über die Grundsätze für die
Regelung der Stadt-Umland-Ver-
hältnisse und die Neugliederung der
Landkreise in der Fassung vom
20.01.2005 (Vorlagen-Nr.: IV/2005/
04756)
Vorlage: IV/2005/04800

07 Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

07.1 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion
zur Verbesserung des Stadtbildes
durch effizientere Verwaltungsab-
läufe und konsequente Durchsetzung
der Stadtordnung
Vorlage: IV/2005/04952

07.2 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion
zur Harmonisierung der Eigenbe-
triebssatzungen
Vorlage: IV/2005/04946

07.3 Antrag der CDU-Stadtratsfraktion
zum Fortschritt der Baumaßnahmen
am TGZ III
Vorlage: IV/2005/04962

07.4 Antrag des Stadtrates Prof. Ludwig
Ehrler, MitBürger, zur Änderung der
Entwicklungsziele der Entwick-
lungssatzung Halle, Heide-Süd
Vorlage: IV/2005/04960

07.5 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität
zur Einrichtung eines Fußgänger-
überwegs am Robert-Franz-Ring
Vorlage: IV/2005/04969

07.6 Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität
und der Fraktion NEUES FORUM +

UNABHÄNGIGE zur Aufhebung
nicht erforderlicher Erhaltungs-
satzungen
Vorlage: IV/2005/04964

07.7 Antrag der Stadträte Wolff/Schuh,
NEUES FORUM+UNABHÄNGI-
GE, bezüglich eines Prüfauftrages zur
Errichtung von Dauerparkplätzen
Vorlage: IV/2005/04975

07.8 Antrag der Stadträte Wolff/Schuh,
NEUES FORUM+UNABHÄNGI-
GE, zum Themenkomplex Auswir-
kung der Fusion SK und MQ auf
den Gebäudestand des SK in der
Stadt Halle (Saale)
Vorlage: IV/2005/04976

08 Anfragen von Stadträten
08.1 Anfrage des Stadtrates Martin Bau-

ersfeld, CDU, bezüglich des Ausbaus
der Straßenbahntrasse im Bereich
der Franckeschen Stiftungen
Vorlage: IV/2005/04887

08.2 Anfrage der CDU-Fraktion zur
Überprüfung von Baumängeln
Vorlage: IV/2005/04873

08.3 Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion
zum B-Plan Nr. 129 „Uferbebauung
Pfälzer Straße“
Vorlage: IV/2005/04948

08.4 Anfrage des Stadtrates Oliver Chris-
toph Klaus, CDU, zur Förderung der
lokalen Wirtschaft
Vorlage: IV/2005/04959

08.5 Anfrage des Stadtrates Oliver Chris-
toph Klaus, CDU, zum Schutz der
städtischen Datensysteme
Vorlage: IV/2005/04949

08.6 Anfrage des Stadtrates Oliver Chris-
toph Klaus, CDU, zu Informationen
über die halleschen Ehrenbürger
Vorlage: IV/2005/04973

08.7 Anfrage der Stadträtin Isa Weiß,
CDU, zur Öffnung des Saline-Frei-
bades
Vorlage: IV/2005/04961

08.8 Anfrage des Stadtrates Joachim
Geuther, CDU, zu den Ursachen der
Feinstaubbelastung in der Stadt Hal-
le (Saale)
Vorlage: IV/2005/04966

08.9 Anfrage des Stadtrates Werner
Misch, CDU, Nachteilsausgleich für

Standortveränderungen der Bun-
deswehr in Halle
Vorlage: IV/2005/04967

08.10 Anfrage des Stadtrates Gernot
Töpper, CDU, zur Fortschreibung des
Neuordnungskonzeptes für den
Stadtteil Halle-Neustadt, insbeson-
dere VI. WK
Vorlage: IV/2005/04963

08.11 Anfrage der Stadträtin Dr. Anne-
gret Bergner, CDU, zu Auswirkun-
gen reduzierter Bundeszuschüsse zu
Unterkunftskosten nach SGB II
Vorlage: IV/2005/04977

08.12 Anfragen der Stadträte Wolff/
Schuh, NEUES FORUM+UNAB-
HÄNGIGE, zur Betreuung von
ALG-II-Empfängern und von Ein-
EURO-Job-Empfängern durch die
ARGE
Vorlage: IV/2005/04974

08.13 Anfragen der Stadträte Wolff/
Schuh, NEUES FORUM+UNAB-
HÄNGIGE, zur Zusammenarbeit
zwischen Freien Trägern und der
ARGE
Vorlage: IV/2005/04971

08.14 Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine
Haerting, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN, zu Ausgleichsmaßnahmen
nach Flächenversiegelungen
Vorlage: IV/2005/04954

08.15 Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine
Haerting, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN, zu Beleuchtung und Betrieb
von Kopierern im Technischen Rat-
haus
Vorlage: IV/2005/04956

08.16 Anfrage der Stadträtin Elke Schwa-
be, WIR. FÜR HALLE., zur Sanie-
rung und zum Nutzungskonzept der
Sporthalle im Sportkomplex Robert-
Koch-Straße
Vorlage: IV/2005/04958

08.17 Anfrage des Stadtrates Uwe Heft,
PDS, zur Umsetzung eines Beschlus-
ses von Tarifen im ÖPNV
Vorlage: IV/2005/04955

08.18 Anfrage des Stadtrates Uwe Heft,
PDS, zum Antrag „Einführung ei-
ner Schülermobilcard“
Vorlage: IV/2005/04957

08.19 Anfrage der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität

zur Freihändigen Vergabe von Bera-
tungs-, Planungs-, Begutachtungs-
und Prüfleistungen im Ge-
schäftsbereich Planen, Bauen und
Straßenverkehr
Vorlage: IV/2005/04970

09 mündliche Anfragen von Stadträ-
ten

10 Mitteilungen
10.1 Information zur Nachnutzung

Standort Kurt-Wabbel-Stadion im
Kontext mit dem Neubau eines SFZ
Vorlage: IV/2005/04968

10.2 Gründung „Lokales Bündnis für
Familien - Halle (Saale)“
Vorlage: IV/2004/04393

Tagesordnung -
Nichtöffentlicher Teil

01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 27.04.2005

03 Vorlagen
03.1 Änderung des Gesellschaftsvertra-

ges der Städtisches Krankenhaus
Martha-Maria Halle-Dölau gGmbH
Vorlage: IV/2005/04912

03.2 Vergabe nach VOL, ZGM/Bü 56a/
2004 - Rahmenvereinbarung für
Umzüge/Transport le is tungen
01.07.2005 bis 31.01.2007 für die
Stadtverwaltung Halle (Saale) und
den EB ZGM
Vorlage: IV/2005/04904

04 Wiedervorlage

05 Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

06 Anfragen von Stadträten
06.1 Anfrage des Stadtrates Gernot

Töpper, CDU, zur Zahlung von
35.000 Euro bei der Besetzung der
Beigeordnetenstelle für den Ge-
schäftsbereich II
Vorlage: IV/2005/04965

07 mündliche Anfragen von Stadträ-
ten

08 Mitteilungen
Harald Bartl

Vorsitzender des Stadtrates
Ingrid Häußler

Oberbürgermeisterin
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Mit einer Sprühaktion sind die 7.
Theatertage der Länder Brandenburg
und Sachsen-Anhalt in Halle auf den
Straßen der Innenstadt mit dem roten
Buchstaben „T“ angekündigt worden.

20 Schüler der neunten Klasse des Eli-
sabeth-Gymnasiums hatten etwa 1000-
mal ein „T“ – das Logo des Deutschen
Bühnenvereins – auf hallesche Straßen
gesprüht. Beginnend am Haupteingang
des neuen theaters, sind die tausend „T“s
als Wegweiser auf alle Straßen und Fuß-
wege gesprüht, die zu weiteren Spielstät-
ten der Theatertage führen: zum Puppen-
theater, zum Opernhaus sowie zum Gro-
ßen und Kleinen Thalia Theater. Die Far-
be löst sich nach einigen Wochen auf.

„Theater verändert“ – unter diesem
Motto finden vom 25. bis 29. Mai in Halle
die 7. Theatertage der Länder Branden-
burg und Sachsen-Anhalt statt. Der Flyer
zu den Theatertagen ist in vielen Kultur-
einrichtungen sowie im neuen theater er-
hältlich. Die Leistungsschau der Theater
der beteiligten Bundesländer wartet im
Hauptprogramm auf der Kulturinsel, im
Opernhaus sowie im Thalia Theater mit
Inszenierungen auf, die das künstlerische

7. Theatertage der Länder Brandenburg und Sachsen-Anhalt vom 25. bis 29. Mai

„Theater verändert“
Potential des Mediums Theater mit Mu-
siktheater, Schauspiel, Ballett, Kinder-
und Jugendtheater, Puppentheater und
Konzert ins Blickfeld rückt.

Eine attraktive Novität während der
fünf Festival-Tage ist das umfangreiche
Rahmenprogramm zum Thema „Theater
verändert“. Daran beteiligen sich mehre-
re Off-Theater aus Halle, Magdeburg und
Frankfurt/Oder mit theatralischen Aktio-
nen sowie Studierende der „Burg“ mit
einer Performance.

Auftakt des Festivals ist am kommen-
den Mittwoch, dem 25. Mai, die Eröff-
nung in Anwesenheit der beiden Minis-
terpräsidenten von Sachsen-Anhalt und
Brandenburg, Prof. Dr. Wolfgang Böh-
mer und Matthias Platzeck, mit dem an-
schließenden Konzert des Philharmoni-
schen Staatsorchesters Halle mit Hector
Berlioz’ Symphonie Fantastique in der
Georg-Friedrich-Händel-HALLE.

Am Donnerstag, dem 26. Mai, 19.30
Uhr, findet im Großen Thalia die Urauf-
führung von Volker Brauns „Was wollt
ihr denn“, Gastspiel der Neuen Bühne
Senftenberg, statt. Angelehnt an das
Shakespeare-Stück „Was ihr wollt“ lässt

Braun seinen Protagonisten die Heimat-
stadt Guben und die Gattin verlassen, um
zum Strandkönig zu avancieren...

Festival-Beitrag des Theaters der Alt-
mark Stendal ist am Donnerstag, dem 26.
Mai, 22 Uhr, im neuen theater die Pre-
miere von Aki Kaurismäkis „Der Mann
ohne Vergangenheit“: Ein Mann wird
auf der Suche nach Arbeit zusammenge-
schlagen und ausgeraubt...

Das Puppentheater stellt am Sonn-
abend, dem 28. Mai, 20.30 Uhr, „Die
Leiden des jungen Werther“ nach dem
Roman von Johann Wolfgang von Goe-
the in einer Co-Produktion mit den Frei-
lichtbühnen Schwäbisch Hall vor...

Beendet werden alle Festivalabende
im Nachtklub der theatrale am Waisen-
hausring ab 22.30 Uhr mit künstlerischen
Beiträgen verschiedener Off-Theater-
Gruppen und den Sounds hallescher DJs.

Veranstalter der 7. Theatertage ist der
Deutsche Bühnenverein, Landesverband
Ost, Ausrichter ist die Stadt Halle.

Karten für die Gastspiele unter kontakt@
neues-theater-halle.de, für die Off-
Produktionen unter info@theatrale.de
Internet: www.theatertagehalle.de

Gastspiel im neuen theater auf der Kulturinsel mit Bertolt Brechts „Flüchtlingsgesprächen“

Dreh- und
Angelpunkt Exil

„Flüchtlingsgespräche“ – die Gesprä-
che zwischen dem Physiker Ziffel und
dem Arbeiter Kalle, geführt in einer Knei-
pe im finnischen Exil –, geschrieben auf
Brechts langem Weg durch das Exil, ge-
hören unbedingt zum klassischen Brecht-
Kanon.

Man meint zu kennen, was da verhan-
delt wird und bucht es unter „historisch
wertvoll“ ab. Der gründlichere Blick in
diesen Dialog jedoch macht klar, dass wir
es hier mit zwei Philosophen zu tun ha-
ben, die versuchen, ihr Jahrhundert in
Worte zu fassen. Indem beide beinahe
immer „über Politik“ reden, beziehen sie
uns ein in ihr Nachdenken über Haltun-
gen und Standpunkte.

Emigration ist der Dreh- und Angel-
punkt des Stücks. Denn erst Heimatlosig-
keit macht die Begegnung dieser zwei
weisen Narren möglich, die sich in Her-
kunft und Weltsicht so sehr voneinander
unterscheiden. Das Niemandsland zwingt
sie zur Zwiesprache. Der finnische Knei-
pentisch – ein letzter Halt; das gemeinsa-
me, sinnstiftende Denken – die letzte
Gegenwehr gegen die Abschaffung der
Vernunft in der Politik...

Andreas Unglaub, der mit seinem Schauspielerkollegen Ulf Perthel als Kalle und Ziffel zu sehen sein wird, war von 1987 bis 1990
am neuen theater engagiert. Zu sehen sind Bertolt Brechts „Flüchtlingsgespräche“ am Dienstag, dem 31. Mai, 20 Uhr, in der
Kommode des neuen theaters.

KULTUR KOMPAKT

In der Mötzlicher Kirche St. Pankra-
tius gastiert am Freitag, dem 27. Mai,
19.30 Uhr, das Saarbrücker Consort mit
Barockmusik auf historischen Instrumen-
ten.

„Halle – Hallenser – Hallesches“ – in
dieser Gesprächsreihe im Neustädter Café
„Tiffany“, Kastanienallee 4, stellt die Gra-
fikerin Renate Lehnhof am Freitag, dem
20. Mai, 15 Uhr, den Schriftsteller Ha-
rald Korall und dessen neuen Band „113
Messerstiche“ vor.

Einen europäischen Meisterkurs für
Animationsfilmer startete die „Interna-
tional Academy of Media and Arts“ in
Halle am gestrigen Dienstag, dem
17. Mai, in Zusammenarbeit mit der EU
und der Mitteldeutschen Mediensförde-
rung.

Das 65. Trothaer Konzert mit dem
Collegium vocale unter Leitung von Prof.
H. Gleim, organisiert von Ludwig Baum-
garten,  findet am Sonntag, dem 22. Mai,
19.30 Uhr, in St. Briccius in Trotha statt.

„Das Leben Lebt Nicht“ – eine Aus-
stellung der vier Künstlerinnen und
Künstler Barbara Breitenfeller, Micha
Brendel, Bea Emsbach und Erika Leh-
mann ist noch bis Sonntag, den 29. Mai,
in der Kunsthalle „Villa Kobe“ zu sehen.

Die Bewerbungsfrist für die „Große
Kunstausstellung“ in der Villa Kobe en-
det am Dienstag, dem 31. Mai. Informa-
tionen zur Ausschreibung unter der Ruf-
nummer 0345 4789207 oder im

Internet: www.kunsthalle-halle.de
Einen Blick hinter die Kulissen der

Wissenschaftswelt ermöglicht die 4. Lan-
ge Nacht der Wissenschaften, zu der die
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg gemeinsam mit anderen Einrichtun-
gen der Stadt Halle am Freitag, dem 1.
Juli, einlädt.

 Internet:www.wissenschaftsnacht-halle.de

Musiknachmittag
für SeniorInnen

Bürgermeisterin Dagmar Szabados be-
grüßt am Dienstag, dem 31. Mai, 14 Uhr,
im Stadthaus 150 Seniorinnen und Se-
nioren zu einem musikalischen Nachmit-
tag mit klassischer Musik.

Zu verdanken ist diese Idee der Inter-
nationalen Stiftung zur Förderung von
Kultur und Zivilisation, die unter dem
Motto „Musik am Nachmittag“ bisher
mehr als 500 Konzertnachmittage für über
100 000 ältere Menschen in ganz Deutsch-
land veranstaltet hat. Unterstützt wird
dieser Gedanke in diesem Jahr von der
Halleschen Wasser und Abwasser GmbH.
Geplant ist die jährliche Fortsetzung die-
ser für die Teilnehmer kostenlosen Ver-
anstaltungsreihe.

Orgelstunde mit
Armin Thalheim

Am Sonnabend, dem 21. Mai, 17 Uhr,
gestaltet Armin Thalheim aus Berlin das
nächste Konzert der Reihe „Die Orgel-
stunde“ in der Konzerthalle Ulrichskir-
che. Als Organist und Cembalist zählt
Armin Thalheim zu den renommiertes-
ten Interpreten. Auf seinem Konzertpro-
gramm stehen unter anderem das Con-
certo d-Moll von Johann Sebastian Bach
nach Antonio Vivaldi, Choralvorspiele
von Wilhelm Friedemann Bach und Jo-
hannes Brahms sowie die Fantasie d-
Moll von Wolfgang Amadeus Mozart.

Kino-Trailer
zum Themenjahr
Premiere hatte dieser Tage der Kino-

Trailer zum Themenjahr Familie
„beziehungs:weise. Familie und Gemein-
schaft“ im Lux. Kino am Zoo. Der knapp
zweiminütige Streifen „Figuration“ von
Alexander Henschel, Student der Kunst-
pädagogik im 4. Studienjahr,  wird noch
bis zum Jahresende als Vorfilm im Cine-
maxx und im Lux gezeigt.

Veranstalter sind die Burg Giebichen-
stein Hochschule für Kunst und Design
Halle sowie die Stadt Halle und die Fran-
ckeschen Stiftungen.

Die Langversion des Filmes (6:58 min.)
sowie die Arbeiten aller am Projekt zum
Themenjahr beteiligten Studierenden sind
zusammen mit anderen Studienarbeiten
aus den Bereichen Kunst und Medien,
Fotografie und Illustration im Rahmen
der Ausstellung „beziehungs – waise“
vom 22. bis 30. Juni zu sehen, die am
Dienstag, dem 21. Juni, 20 Uhr, im Frie-
demann-Bach-Haus, Große Klaustraße
12, eröffnet wird.

Motette des
Stadtsingechores

Am Sonnabend, dem 28. Mai, 18 Uhr,
findet in der Marktkirche die nächste
Motette des Stadtsingechores zu Halle
statt. Der Chor singt Werke von Johann
Sebastian Bach, Heinrich Schütz, Anton
Bruckner, Georg Friedrich Händel, Felix
Mendelssohn-Bartholdy und Joseph Ga-
briel Rheinberger.

„Vom Kohlenklau
zum Witwenball“
Am Donnerstag, dem 26. Mai, 18.30

Uhr, findet in der Pusteblume, An der
Saaleaue 51a, eine gemeinsame Veran-
staltung der Stadtteilbibliothek West und
des Kommunale Kultur Halle e. V. statt.
Der bekannte hallesche Autor Dr. Kurt
Wünsch liest aus seinem Buch „Vom
Kohlenklau zum Witwenball“. Das Buch
berichtet von Nachkriegsgeschichten aus
Halle und weckt ganz unterschiedliche
Erinnerungen an die ersten Jahre nach
dem Krieg in Halle. Der Eintritt ist frei.

Vorübergehend
geschlossen

Aus betriebsbedingten, strukturellen
Veränderungen der Halleschen Museen
wird das Stadtmuseum Schützenhaus
Glaucha, Lerchenfeldstraße 14, bis
31. Mai für den Besucherverkehr ge-
schlossen. Besichtigt werden können die
Sammlungen zur Stadtgeschichte im
Christian-Wolff-Haus in der Großen Mär-
kerstraße 10. Dort ist noch bis 30. Mai die
Fotoausstellung „Trümmerbilder“ zur Si-
tuation des Kriegsendes in der Saalestadt
zu sehen.

Opernhaus-„Sommernachtstraum“-Premiere am 05. 05. 05

Wie kommt was
in den Duden?

Am Mittwoch, dem 1. Juni, 19.30 Uhr,
berichtet Dr. Kathrin Kunkel-Razum aus
Mannheim in der Stadtbibliothek, Salz-
grafenstraße 2 (Lesesaal), aus der Werk-
statt der Duden-Redaktion. Die Veran-
staltung mit der Gesellschaft für deut-
sche Sprache, Zweig Halle, ist Bestand-
teil des Jubiläumsprogramms zum 100-
jährigen Bestehen der Stadtbibliothek
Halle in diesem Jahr. Der Eintritt ist frei.

In diesem Jahr feiert der „Duden“ sei-
nen 125. Geburtstag, die Brockhaus-En-
zyklopädie wird 200 Jahre alt.

Fest in Wohnheim
und Tagesstätte

Am Sonnabend, dem 21. Mai, 14 bis
18 Uhr, öffnen das Wohnheim und die
Tagesstätte der Paul-Riebeck-Stiftung tra-
ditionell im Frühjahr allen Interessierten
ihre Türen in der Röpziger Straße 18. Ein
kleines Fest auf dem Innenhof der Wohn-
anlage, verbunden mit einem Tischten-
nisturnier sowie einer Tausch- und Ver-
kaufsbörse, lädt ab 14 Uhr zum Verwei-
len und Begegnen ein. In der zur Tages-
stätte gehörenden „Galerie Röpziger Stra-
ße 18“ wird 15 Uhr die 10. Ausstellung
mit Computergrafik von Lutz Ehrlich
eröffnet. Unter dem Titel „Mathemati-
sche Bilder“ zeigt der einstige Hoch-
schullehrer seine am Computer zu Varia-
tionen und Visionen generierten mathe-
matischen (Ur-)Bilder. Die Arbeiten kön-
nen bis September montags bis freitags
von 10 und 16 Uhr besichtigt werden.

Bilder von
Karl-Heinz Köhler
Auf Ausstellungstournee entlang der

Elbe – initiiert und veranstaltet von der
halleschen fineARTconnection – befin-
den sich gegenwärtig fast 50 Ölbilder
und Aquarelle des halleschen Malers
Karl-Heinz Köhler. Präsentiert werden
Flusslandschaften, Städte- und Hafenbil-
der. Die zweite Ausstellungsstation wird
am Mittwoch, dem 25. Mai, 17 Uhr, in
der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost
in Magdeburg, Gerhard-Hauptmann-Stra-
ße 16, eröffnet. Zur Präsentation in Mag-
deburg erscheint ein umfangreicher Ka-
talog mit zahlreichen Farbabbildungen
sowie Texten von Thomas Stein und
Robert Stephan. Kataloge zum Projekt
können erworben werden über fineART-
connection-Galerie, Kultur- und Kon-
gresszentrum Halle, Franckestraße 1.

Internet: www.finart-projekte.de

„Ein Sommernachtstraum“ unter der Regie von Axel Köhler mit Andrea Stadel als
Titania und Axel Köhler in der Partei des Oberon hatte am 5. Mai Premiere. Weitere
Vorstellungen: 20. und 22. Mai, 11., 15. und 19. Juni.    Foto: Gert Kiermeyer

Wollen Sie...
...künftig noch mehr Informationen?
Über das 14-täglich erscheinende Amts-
blatt der Stadt Halle (Saale) hinaus?
Der Internetverteiler der Stadt Halle
macht’s möglich. Klicken Sie einfach
auf www.halle.de / Aktuelles / Nach-
richten / Das Neueste / Newsletter
anmelden. Wenn Sie sich hier auf die
Verteilerliste setzen, erhalten Sie künf-
tig regelmäßig aktuelle Infos aus der
Stadt per E-Mail kostenlos zugeschickt.

Karl Bischoff – ein
aufrechterGelehrter

Im Ausstellungsraum der Universitäts-
und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt,
August-Bebel-Straße 13, wird anlässlich
des 100. Geburtstages von Karl Bischoff
am Freitag, dem 20. Mai, 17 Uhr, die
Ausstellung „Karl Bischoff – ein auf-
rechter Gelehrter“ eröffnet.

Mit Karl Bischoff (1905–1983) ehrt
das Germanistische Institut der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg ei-
nen Wissenschaftler, der von 1943 bis
1958 an der Martin-Luther-Universität
unter anderem als Professor für Deutsche
Philologie wirkte. Wegen des zunehmen-
den politischen Drucks verließ er zum
Jahreswechsel 1958/59 die DDR.

Kontakt: Prof. Dr. Gerhard Kettmann
Telefon 0345 55-23640

IG Alter Markt
sorgt für Farbigkeit
Unter dem Motto „ Nicht nur reden und

schimpfen, sondern was Konkretes tun“
sorgt die Interessengemeinschaft Alter
Markt für mehr Farbigkeit in Halles In-
nenstadt. Am Freitag, dem 13. Mai, wur-
den vor den Geschäften der Mitglieder
der Interessengemeinschaft Blumenkü-
bel mit weißen und roten Geranien – den
halleschen Stadtfarben – aufgestellt.

66 Blumengefäße an über 30 Standor-
ten sollen zur Attraktivität der Innenstadt
beitragen. Der florale Blickfang vom
Markt über die Schmeerstraße bis zum
Alten Markt soll die Hallenser und ihre
Gäste erfreuen.

Kontakt: Beate Fleischer,
„dessous am alten markt“,
Schmeerstraße 5, Telefon 2029207



Seite 5 • 18. Mai 2005 STADTGESCHEHEN

Fachbereich Schule, Sport und Bäder teilt mit

Hallesche Badesaison 2005 wurde am 14. Mai eröffnet
Bis Sonntag, den 28. August, sind die

Freibäder Saline und Nordbad sowie
die Naturbäder Heidesee und Angers-
dorfer Teiche für alle Besucher geöff-
net.

Bis Dienstag, den 31. Mai, öffnen die
Freibäder jeweils von 10 bis 18 Uhr.

Ab Mittwoch, dem 1. Juni, bis Sonn-
tag, den 28. August, laden die Einrich-
tungen von 10 bis 20 Uhr ein. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen können die
Öffnungszeiten in allen Einrichtungen
bis 21 Uhr verlängert werden.

Wegen der Reparaturarbeiten an den
Beckenfolien, die Ende August begin-

nen, steht das Freibad Saline bei einer
möglichen Verlängerung der Badesaison
nicht zur Verfügung.

In der diesjährigen Freibadsaison wer-
den elf städtische Schwimmmeister und
Fachangestellte aus den Hallenbädern
durch 36 Saisonkräfte unterstützt: 21 Ret-
tungsschwimmer, zwölf Kassierer und
drei Servicekräfte für die Bereiche Cam-
ping und Ausleihe.

Um allen Badegästen in der Saison
2005 Schwimmen und Freizeitspaß zu
ermöglichen, hat die Stadt Halle im lau-
fenden Haushaltsjahr etwa 95 000 Euro
bereitgestellt, um bauliche sowie techni-

sche Reparaturmaßnahmen in den Bade-
einrichtungen durchzuführen. Das Geld
wurde unter anderem im Naturbad An-
gersdorfer Teiche für die Fortführung der
Verlegearbeiten von Verbundpflaster des
Strandweges und der Terrasse sowie für
Malerarbeiten am Wirtschaftsgebäude
eingesetzt. Das in den letzten Jahren stark
gewachsene Seegras wurde einer Spezi-
albehandlung mit der Unterwassermäh-
maschine unterzogen. 50 Tonnen See-
gras sind aus dem Badesee entfernt wor-
den, um Besuchern der Angersdorfer Tei-
che ungetrübtes Schwimmvergnügen zu
gewährleisten.

Putzarbeiten erfolgten am Eingangs-
gebäude des Naturbades Heidesee, das
auch einen neuen Anstrich erhielt. Mit
einem frischen Innen- und Außenanstrich
wurde die FKK-Toilette versehen. Auf
dem Strandweg wurden die Verlegear-
beiten mit Verbundpflaster fortgeführt.
In den Damen- und Herrentoiletten am
Textilstrand sind vier Luftduschen in-
stalliert. Kleine und große Badegäste
können sich über die Neubeschichtung
der Tischtennisplatte freuen.

Im Freibad Saline warten neue Spiel-
geräte auf die jüngsten Besucher. Auf
dem Gelände wurden lose und defekte

Gehwegplatten ausgetauscht sowie Graf-
fitis in den Sanitärbereichen entfernt, die
anschließend einen neuen Anstrich er-
hielten.

Im Freibad Nordbad mussten nach der
langen Frostperiode Putz- und andere
Schäden in den Badebecken und an der
Beckenkrone beseitigt und mit Poolfarbe
versehen werden. Wieder hergestellt ist
auch der Weg zum Rettungsturm und
zum Beckenumgang.

Für Wagemutige wurde ein neuer Drei-
Meter-Sprungturm aus Edelstahl instal-
liert. Der Campingplatz erhielt zwei WC-
und Duschcontainer.

An besonders prägnanten Tagen,
teilt das Statistische Landesamt mit,
werden überdurchschnittlich viele
Ehen geschlossen.

Am 05. 05. 2005 war mit einem
erneuten Heiratsboom zu rechnen,
zumal viele Standesämter trotz des
Feiertages geöffnet hatten. Ein Blick
in die Geschichte zeigt es: auf den
02. 02. 02 entfielen 30 Prozent aller

in diesem Monat geschlossenen Ehen,
auf den 03. 03. 03 noch 17 Prozent
und auf den 04. 04. 04 über 15 Pro-
zent. Die anderen drei magischen
Termine waren nicht ganz so sehr
begehrt. Für den 20. 02. 2002 begeis-
terten sich 13,5 Prozent der Februar-
Paare, für den 20. 03. 2003 noch zehn
Prozent und für den 20. 04. 2004 nur
noch sechs Prozent. Ob der 20. 05.
2005 noch einen besonderen Anreiz
ausübt, wird sich zeigen.

Mitten am Rande

Tag der Integration
durch Sport

Am Sonnabend, dem 4. Juni, 10 bis
18 Uhr, findet auf dem Platz der Völker-
freundschaft in der Südstadt der bundes-
weite „Tag der Integration durch Sport“
statt. Sportvereine, die die Gelegenheit
zur Vorstellung ihrer Vereinstätigkeit an
diesem Tag nutzen möchten, werden ge-
beten, sich ab sofort unter der Telefon-
nummer 0345 221-5662 bei Torsten Jahn-
ke im Fachbereich Kinder, Jugend und
Familie zu melden. Die Schirmherrschaft
hat Petra Schneutzer, Beauftragte für In-
tegration und Migration, übernommen.

Flohmarkt mit
Kindersachenbörse

Gebrauchte Kleidung, Spielsachen,
Kinderbücher und anderes Zubehör kann
am Sonnabend, dem 28. Mai, 14 bis 17
Uhr im Rahmen des Stadtteilfestes Sil-
berhöhe verkauft werden. Es entstehen
keine Standgebühren. Anmeldungen wer-
den im Stadtteilbüro Silberhöhe wärend
der Bürozeiten unter der Rufnummer
7757193 entgegen genommen  (montags
13 bis 16 Uhr, dienstags 9  bis 12 Uhr,
mittwochs 13 bis 17 Uhr, donnerstags 13
bis 18 Uhr, freitags 9 bis 13 Uhr).

Ebenfalls am Sonnabend, dem 28. Mai,
13 bis 16 Uhr, findet im Gemeindesaal
der Luthergemeinde, Damaschkestraße
100 a-c, ein Flohmarkt statt. Angeboten
werden können Kindersachen der Grö-
ßen 50 bis 188 und Frauentextilien. An-
meldungen werden erbeten unter  den
Rufnummern 6890383 und 5223028.

Frauengeschichte(n)
zum Stadtjubiläum

FrauenZimmerGeschichte(n) heißt der
besondere Arbeitskreis zum Stadtjubilä-
um als gemeinsames Projekt des Frauen-
politischen Runden Tisches in der Stadt
Halle, der Gleichstellungsbeauftragten
und des Courage e. V. Halle. Dieses Pro-
jekt richtet sein Hauptaugenmerk auf den
weiblichen Anteil an der Geschichte der
Stadt Halle, der zum Stadtjubiläum im
Jahr 2006 auch sichtbar werden soll. Der
Arbeitskreis trifft sich am Donnerstag,
dem 19. Mai, 18 Uhr, im Christian-Wolff-
Haus, Große Märkerstraße 10.

Wer Lust hat, sich mit Frauengeschichte
der Saalestadt zu beschäftigen und sich in
Vorbereitung auf das Stadtjubiläum da-
bei kreativ einbringen möchte, ist zum
Mitmachen eingeladen.

Kontakt: Telefon 0345 221-4790
E-Mail: susanne.schmotz@halle.de
Internet: www.frauentisch-halle.de

Am Sonntag, dem 8. Mai, fand anlässlich des 60. Jahrestages der Befreiung vom
Nationalsozialismus in der Großen Feierhalle des Gertraudenfriedhofs eine Gedenk-
veranstaltung für die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft statt. Nach
Worten des Gedenkens durch Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler fand an der
Gedenkstätte der Nationen eine Kranzniederlegung statt.           Foto: Th. Ziegler

Kranzniederlegung zum 60. Jahrestag der BefreiungSprachheilschule
feiert Jubiläum

Ihr 95-jähriges Jubiläum feiert die
Sprachheilschule Halle, zugleich älteste
Sprachheilschule Deutschlands, in der
Ingolstädter Straße 31/33 am Sonnabend,
dem 28. Mai, mit einem Tag der offenen
Tür und einem Zirkusprogramm, in dem
alle Kinder der Schule als Artisten auf-
treten. Für diesen Auftritt haben sie eine
Woche lang mit Profis geübt. Tierdres-
suren, Akrobatik und Trapeznummern
gehören ebenso zum Programm wie die
Clowns und Zauberkünstler. Zu den Vor-
stellungen im Zirkus Bellissimo auf dem
Hof der Schule wird 9 und 12 Uhr einge-
laden. Der Eintritt kostet für Erwachsene
sechs und für Kinder vier Euro.

Stadtteilfest
Silberhöhe 2005

Das Stadtteilfest Silberhöhe findet am
Sonnabend, dem 28. Mai, 11 bis 20 Uhr,
statt. Unter dem Motto „Rund um das
Familienleben auf der Silberhöhe“ reiht
sich das Stadtteilfest in das diesjährige
Themenjahr „beziehungs:weise. Familie
und Gemeinschaft“ ein. In Zusammenar-
beit mit allen Einrichtungen, Organisa-
tionen und Vereinen auf der Silberhöhe
ist ein buntes und vielfältiges Programm
rund um die Familie organisiert worden.

EVH und Theater
Apron laden ein

 Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Ein Herz für Halle“ laden die EVH und
das Theater Apron am Freitag, dem
20. Mai, 20 Uhr, zu einer musikalischen
Revue, einer humorvollen Collage aus
Gedichten und Sketchen, in den Turm
der Moritzburg ein. Mit der Veranstal-
tung will die Energieversorgung Halle
den Verein zur Unterstützung der Tu-
morkinder am St. Barbara Krankenhaus
Halle e. V. unterstützen.

Internet: www.evh.de

Forum zum
Verkehr in Halle

Am Donnerstag, dem 12. Mai, fand im
Stadthaus ein öffentliches Experten-Fo-
rum zum Thema „Verkehrsprobleme in
Halle – Umwege, Schleichwege, Aus-
wege?“ statt. Daran nahmen neben Dr.
Thomas Pohlack, Beigeordneter für Pla-
nen, Bauen und Straßenverkehr, der über
Prioritäten, Planungen und Projekte in
der Saalestadt referierte, namhafte Ver-
kehrsexperten teil. Im Rahmen des Fo-
rums sollte ausgelotet werden, wie Ver-
kehrsplanung und -politik in Halle bes-
ser in Einklang gebracht werden können.
„Halle hat im Verkehrsbereich kein Pla-
nungs-, sondern eher ein Politikdefizit in
der Umsetzung“ sagte der Journalist
Hans-Georg Ungefug, der die Veranstal-
tung organisierte und moderierte.

PERSONALIA

Armin Forker ist von Wirtschaftsmi-
nister Dr. Horst Rehberger zum Präsi-
denten des Landesamtes für Geologie
und Bergwesen ernannt worden.

Gothart Stier, Dirigent des Stadtsin-
gechores, gastiert am 27. und 28. Mai mit
dem Monteverdi-Chor Hamburg in Isra-
el. Anlass sind die 40-jährigen diploma-
tischen Beziehungen zwischen Deutsch-
land und Israel.

Unter Leitung von Jens Lorenz und
Jens Arndt findet am Donnerstag, dem
26. Mai, 19.30 Uhr, im Botanischen Gar-
ten ein geselliges Abendsingen mit dem
Universitätschor Halle statt.

Der hallesche Autor und Moderator
Stefan Maelck stellt gemeinsam mit
Heinz Rudolf Kunze seine Anthologie
„Mein Song“ am Freitag, dem 20. Mai,
20.30 Uhr (Einlass 20 Uhr) in „Die schö-
ner Abend Show“ der Theatrale vor.

Die drei halleschen JurastudentInnen
Josephine Hartmann (5. Semester),
Julianna Leeke (3. Semester) und Da-
vid Dvorak (3. Semester) haben bei der
Endrunde der „ELSA Moot Court Com-
petition on WTO Law“ die Preise für den
weltweit besten Klägerschriftsatz, den
weltweit besten Beklagtenschriftsatz so-
wie den Gesamtpreis für die weltweit
beste schriftliche Leistung insgesamt er-
halten.

Mit einem Jubiläumskonzert unter dem
Motto „12 o´clock Rock & Lieder“ wur-
de am 11. Mai auf der Kulturinsel der
zwölfte Geburtstag der Uni-Bigband un-
ter Leitung von Hartmut Reszel gemein-
sam mit dem Rockpoeten Paul Bartsch
gefeiert.

(ptr) Seit Anfang Mai ist er von Karls-
ruhe aus in Erinnerung an Karl Drain und
seine Laufmaschine mit einem ebensol-
chen Gefährt bis ans Schwarze Meer un-
terwegs: Walter Werner, 52-jähriger
Österreicher, der seit 2004 Vizeweltmeis-
ter in der seltenen Sportart Laufradeln ist.
Ein halbes Jahr will er als „Botschafter
für Drais“ auf seinem fast originalgetreu
nachgebauten Laufrad ohne Pedale – sich
nur mit den Füßen abstoßen – unterwegs
sein und mit seiner Tour über 3 500 Kilo-
meter den gebürtigen Karlsruher würdi-
gen, dessen Gefährt die Geschichte der
Mobilität revolutionierte.

Der 220. Geburtstag des Erfinders der
Laufmaschine war am 29. April von Karls-
ruhes Oberbürgermeister Heinz Fenrich
und vielen Radsportfreunden in Halles
Partnerstadt auf der traditionellen „Frei-
herr-von-Drais-Tour“ gefeiert und mit
einer Kranzniederlegung am Drais-Denk-
mal gewürdigt worden.

Tagesthema auch hier: die bevorste-
hende Tour de France, bei der am 8. Juli
die Fächerstadt Zielort der siebten Etap-
pe ist. Längst sind die Vorbereitungen
auf das weltsportliche Großereignis in
vollem Gange. Mehr als 500 000 Zu-
schauer werden von den Organisatoren

Karlsruhe und Nancy feiern „Goldene Hochzeit“
Tour de France-Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

der Karlsruher Messe- und Kongress
GmbH erwartet. Mit vier Kilometern gibt
es in der Stadt des Laufrad-Erfinders die
längste Zielgerade der Tour de France-
Geschichte.

Spannend wird es „eine Nummer klei-
ner“ als die „große Tour“, bereits eine
Woche zuvor. Da werden anlässlich der
50-jährigen Städtepartnerschaft Karlsru-
he-Nancy, eine der frühestens und leben-
digsten deutsch-französischen Freund-
schaften zwischen zwei Kommunen, bei-
de Gemeinwesen Start- bzw. Zielorte von
Radtouristikfahrten und einem Radma-
rathon sein. 225 Kilometer sind zu be-

wältigen und wer will, kann auch im
lothringischen Baerenthal übernachten.
Das Motto dieser Städteradtour, die auf
eine Idee der Oberbürgermeister Heinz
Fenrich und André Rossinot zurückgeht:
„Tour de France – wir sind dabei“.

Für die kommende Zeit kündigen sich
zahlreiche Jubiläumsveranstaltungen an.
So gibt es „Nancy-Wochen in Karlsruhe“
und eine „Deutsche Woche in Nancy“.
Offiziell begangen wird die 50-jährige
Partnerschaft mit einem Festakt am
18. Juni im Karlsruher Rathaus.

Ihm schließt sich das „Fest der Völker-
verständigung“ an.

Erster Bauabschnitt
wurde fertig gestellt

 Sichtbare Ergebnisse der Marktplatz-Umgestaltung

Thalia dankt
der EVH

Auch die diesjährige Walpurgisnacht
des Thalia Theaters Halle, die wieder auf
der Thaliawiese stattfand, war ein voller
Erfolg. Annähernd 800 große und kleine
Zuschauer nahmen am Kampf der Hexen
gegen die Teufel teil.

Besonderer Dank des Thalia Theaters
gilt der Energieversorgung Halle (EVH),
die mit ihrer Aktion „Ein Herz für Halle“
die Veranstaltung unterstützt hat. Pro Be-
sucher spendete sie zwei Euro für die
Internationale Sommerschule Halle-Neu-
stadt 2005; insgesamt 1 532 Euro.

Vom 9. September bis 2. Oktober wird
das Thalia Theater in Kooperation mit
der „Stiftung Bauhaus Dessau“ und der
„Internationalen Bauausstellung Stadt-
umbau Sachsen-Anhalt 2010“ in Halle-
Neustadt ein vielseitiges Programm aus
Kunst- und Theateraktionen, Workshops,
Vorträgen, Ausstellungen und Perfor-
mances zu ganz unterschiedlichen The-
men bieten.

Dabei soll dieser Stadtteil Halles, gera-
de auch in Bezug auf die Altstadt von
Halle, als möglicher Ort für besondere
Bildungsangebote erprobt werden.

Die Platzfläche im 1. Bauabschnitt
auf der Nord-West-Ecke des Markt-
platzes einschließlich der Einmün-
dungsbereiche Kleinschmieden, Küh-
ler Brunnen, Große Klausstraße und
Bärgasse wurde jetzt fertig gestellt.

Damit sind rund 3000 m² sichtbare
neue Platzbefestigung vorhanden. Sie
bietet erste Einblicke in die endgültige
Platzgestaltung. Allein im Gleisbereich
wurden auf rund 1 600 m² Gleispflaster
sowie Betonpflaster mit Natursteinvor-
satz befestigt. Die Platzbefestigung zwi-
schen Kleinschmieden und Marktschlöss-
chen und an den Haltestellen auf rund
1 400 m² besteht aus Plattenbelag und
Kleinpflaster, beides aus Granit.

Nach Beendigung der archäologischen
Grabung im Bereich des alten Kaufhau-
ses werden die Platten auf der Ostseite
des Markplatzes von der Haltestelle Rich-
tung Ratshof verlegt. Begonnen wird im
südlichen Bereich vor dem Stadthaus.

Bis Monatsende werden die letzten Ar-
beiten an den Fahrgast-Unterständen von
drei Haltestellen beendet sein. Mit dem
Bau des Unterstandes Südseite Talamt-
straße im Bereich des Grabungsfeldes
zwischen Rotem Turm und Marienkirche
kann erst im Juni nach Beendigung der
archäologischen Grabung begonnen wer-
den.

Nach Beendigung der Bauarbeiten der
HWA im westlichen Teil der Rathaus-
straße wird zur Zeit die Oberfläche mit
Natursteinpflaster analog der Randberei-

che im 1. Bauabschnitt gepflastert. Dafür
wird dieser Bereich für den Straßenver-
kehr und Fußgänger bis Mitte Juni kom-
plett gesperrt. Fußgänger werden über
den Innenhof des Ratshofes und die Gus-
tav-Anlauf-Straße zum Marktplatz ge-
führt. Für den Anlieferverkehr erfolgt die
Zufahrt zum Markt über die Gustav-An-
lauf-Straße und die Brüderstraße.

Gut vorangekommen ist man beim Bau
aller unterirdischen Versorgungsleitun-
gen. Gegenwärtig sind bereits 80 Prozent
des Leitungsbaus durch die Versorgungs-
unternehmen fertig gestellt. Das entspricht
einem Wertumfang von 1,6 Millionen
Euro. Die Arbeiten im südlichen und
westlichen Marktbereich dauern noch bis
Juni an. Die HWA saniert den Abwasser-
kanal vor dem Stadthaus Richtung Gus-
tav-Anlauf-Straße und An der Marien-
kirche. Für diese Kanalsanierung wurden
in Absprache mit den Fachbereichen
Umwelt und Grünflächen zeitweilig zwei
Bäume verpflanzt.

An der Marienkirche erneuert die HWA
außerdem die Trinkwasserleitung. Die
EVH-Gasleitung wird im Südwesten
zwischen Schmeerstraße und Marienkir-
che erneuert. EVH Elektro und Fernwär-
me haben den Leitungsbau im gesamten
Marktbereich bereits abgeschlossen.

Insgesamt sind für mehr als acht Kilo-
meter Streckenlänge Leitungen ein-
schließlich aller erforderlichen Bauwer-
ke wie Schächte für etwa zwei Millionen
Euro saniert bzw. neu errichtet worden.
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Der Gesetzgeber hat gerade eine Ver-
ordnung erlassen, mit welcher er fest-
legt, welches Vermögen  beim Arbeits-
losengelb II angemessen ist. Umstrit-
ten war bislang, welches Vermögen z.B.
Kinder anrechnungsfrei haben dürfen.
Es gilt nun ein Freibetrag von EUR
4.100 je Kind von Geburt an.
Was aber ist, wenn die Vermögensgren-
zen überschritten werden? Manch ei-
nem könnte die Idee kommen, über-
schießendes Vermögen „zu verschen-
ken“. Grundsätzlich gibt es zwei Mög-
lichkeiten der Schenkung. Entweder
erhält der Beschenkte den Gegenstand
oder den Barbetrag sofort übergeben -
dann spricht man von einer Handschen-
kung - oder es bedarf eines notariellen
Vertrages. Wird ein Grundstück ver-
schenkt, bedarf es ohnehin eines nota-
riellen Vertrages.

HARTZ IV - Vermögen verschenken?
Grundsätzlich ist gegen Schenkungen
nichts einzuwenden. Wenn aber der
Schenker anschließend Ansprüche auf
das ALG II geltend macht, kommt ein
Rückforderungsanspruch in Betracht.
Nämlich immer dann, wenn der Schen-
ker verarmt gilt § 528 BGB. Nun denkt
der Schenker, ermuss sein Geschenk ja
nicht zurückfordern. Aber: Der Rück-
forderungsanspruch kann von der Be-
hörde auf diese übergeleitet werden.
D.h. die Behörde kann das Geschenk
vom Beschenkten zurückfordern. Hier-
auf hat der Schenker dann keinen Ein-
fluss mehr. Bereits begrifflich handelt
es sich nicht um eine Schenkung, wenn
der Schenker sich vorbehält, jederzeit
über das Geld oder den Gegenstand
verfügen zu können. Dann soll der Ver-
mögensgegenstand oder der Geldbetrag
nur vorübergehend „ausgelagert“ wer-

den. Diese Vorgehensweise birgt meh-
rere Risiken. Zum einen kann der „Be-
schenkte“ über das Geschenk rein for-
mal verfügen. Ein weiteres Risiko ist,
dass es sich um einen Fall des soge-
nannten Leistungsbetruges handelt.
Denn durch eine vorgetäuschte Schen-
kung machen sich sowohl „Schenker“
als auch „Beschenkter“ strafbar, wenn
dies im Wissen um die Beantragung
von Sozialleistungen des Schenkers
geschieht. In diesem Fall wird nicht nur
die Staatsanwaltschaft tätig, sondern
man wird auch mit einem Ausschluss
der Leistungen auf das ALG II zu rech-
nen haben. Selbstverständlich sind die
Fälle einer echten Schenkung aus An-
lass von Geburtstag, Weihnachten,
Hochzeit o.ä. hiervon auszunehmen,
sofern es sich um angemessene Beträ-
ge handelt. (Mitgeteilt von Frau
Rechtsanwältin Sylvia Riha-Krebs,
Leipziger Str. 104, 06108 Halle)

Anzeigen

Aufgrund der §§ 6, 44 Abs. 3 Nr. 1 so-
wie § 116 Abs. 1 und 3 der Gemeinde-
ordnung für das Land Sachsen-Anhalt
vom 05.10.1993 (GVBl. LSA 1993 S.
568), zuletzt durch Artikel 1, 3 und 5
des Gesetzes zur Stärkung der kommu-
nalen Selbstverwaltung vom
07.08.2002 (GVBl. LSA S. 336) geän-
dert, in Verbindung mit dem § 4 Abs.
2 des Gesetzes über kommunale Eigen-
betriebe im Land Sachsen-Anhalt
(Eigenbetriebsgesetz-EigBG) vom
24.03.1997 (GVBl. LSA 1997 S. 446),
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes
über das kommunale Unternehmens-
recht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA 2001
S. 136) geändert und in der Fassung
des Artikels 1 des Vierten Rechts-
bereinigungsgesetzes vom 19.03.2002
(GVBl. LSA S. 130), hat der Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) am 25.06.2003
folgende Satzung für den Eigenbetrieb
Kindertagesstätten der Stadt Halle
(Saale) vom 18.12.2002 beschlossen:

§ 1
Name, Sitz, Träger und Betriebsform
(1) Der Eigenbetrieb führt den Namen
„Eigenbetrieb Kindertagesstätten“ (EB
Kita), nachfolgend Eigenbetrieb genannt.
(2) Der Sitz des Eigenbetriebes ist Halle
(Saale).
(3) Träger des Eigenbetriebes ist die Stadt
Halle (Saale).
(4) Der Eigenbetrieb wird auf der Grund-
lage der gesetzlichen Vorschriften und
dieser Satzung betrieben.

§ 2
Zweckbestimmung

(1) Der Zweck des Eigenbetriebes ist der
Betrieb und die Bewirtschaftung von Ein-
richtungen der Kinder- und Jugendhilfe,
speziell von Kindertageseinrichtungen, in
Trägerschaft der Stadt Halle (Saale) ent-
sprechend den jeweils gültigen Gesetzen.

§ 3
Vermögen

Der Eigenbetrieb wird als Sonderver-
mögen der Stadt Halle (Saale) verwaltet
und nachgewiesen.

§ 4
Betriebsvermögen, Öffnungsklausel

(1) Zum Betriebsvermögen des Eigenbe-
triebes gehören sämtliche als Kinderta-
gesstätten in Trägerschaft der Stadt Hal-
le (Saale) genutzten und bebauten städti-
schen Grundstücke sowie die zur Verwal-
tung und Bewirtschaftung notwendigen
Vermögensgegenstände.
(2) Das Betriebsvermögen ist als Sonder-
vermögen zu verwalten. Die Vorschrif-
ten der §§ 90, 91, 94 Abs. 2 sowie der §§
98 bis 102, 104 und 105 GO LSA gelten
entsprechend.
(3) Die Stadt Halle (Saale) ist verpflich-
tet, grundsätzlich sämtliche bebauten in
ihrem Eigentum stehenden Grundstücke,
in denen städtische Kindertagesstätten
betrieben werden, in das Betriebsvermö-
gen des Eigenbetriebes einzubringen. Der
Eigenbetrieb ist verpflichtet, Grundstü-
cke, die nicht mehr zum Betrieb einer
Kindertagesstätte benötigt werden, aus
der Zuordnung zum Betriebsvermögen
des Eigenbetriebes herauszunehmen und
an die Stadt zu übergeben.
(4) Die Vornahme der in Abs. 3 genann-
ten Verwaltungshandlungen bedarf kei-
ner vorherigen zustimmenden Beschlüs-
se des Stadtrates und des Betriebsaus-
schusses, sondern beruht als Verpflich-
tung unmittelbar auf dieser satzungs-
rechtlichen Grundlage.

§ 5
Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung besteht aus einem
Betriebsleiter. Der Betriebsleiter wird auf
Vorschlag des Betriebsausschusses im
Einvernehmen mit dem Oberbürgermeis-
ter durch den Stadtrat bestimmt. Die Be-
stellung kann zeitlich begrenzt werden.

§ 6
Aufgaben der Betriebsleitung

(1) Der Betriebsleiter leitet den Eigen-
betrieb selbstständig und in eigener Ver-
antwortung, soweit nicht in den gelten-

den Gesetzen oder durch diese Satzung
etwas anderes bestimmt ist. Ihm obliegt
insbesondere die laufende Betriebsfüh-
rung. Im Rahmen seiner Zuständigkeit ist
er für die innere Organisation des Betrie-
bes, die Wirtschaftsführung, die Durch-
führung des Rechnungswesens sowie alle
sonstigen finanzwirtschaftlichen und ad-
ministrativen Angelegenheiten im Rah-
men des Wirtschaftsplanes verantwort-
lich.
(2) Die Rahmenbedingungen für den
Wirtschaftsplan, insbesondere die Auf-
nahme von Krediten sowie die Inan-
spruchnahme von Verpflichtungsermäch-
tigungen, werden durch die Stadt Halle
(Saale) unter Beachtung der Belange der
gesamten Gemeindewirtschaft festgelegt.
(3) Der Betriebsleiter entscheidet über
Nebentätigkeitsgenehmigungen.
(4) Der Betriebsleiter vollzieht die Be-
schlüsse des Stadtrates und des Betriebs-
ausschusses. Er hat den Betriebsaus-
schuss, in Eilfällen den Vorsitzenden des
Betriebsausschusses, über alle wichtigen
Angelegenheiten des Eigenbetriebes
rechtzeitig zu unterrichten. Darüber hi-
naus hat der Betriebsleiter den Betriebs-
ausschuss halbjährlich über die Entwick-
lung der Erträge und Aufwendungen
schriftlich zu unterrichten und auf Ver-
langen mündlich zu erläutern.
(5) Bei der Vergabe von Aufträgen ist der
Betriebsleiter an die VOB, die VOL und
die VOF gebunden.

§ 7
Vertretungsberechtigung

(1) Der Betriebsleiter vertritt die Stadt
Halle (Saale) im Rahmen der ihm durch
diese Satzung zugewiesenen Aufgaben.
(2) Für den Fall von Urlaub oder Krank-
heit des Betriebsleiters wird in Abstim-
mung mit dem Betriebsausschuss ein Be-
diensteter des Eigenbetriebes mit seiner
Vertretung  beauftragt. Näheres regelt die
Geschäftsordnung.
(3) Verpflichtungserklärungen (§ 70 GO
LSA) müssen durch den Betriebsleiter
bzw. im Falle der Abwesenheit oder Ver-
hinderung von seinem Vertreter hand-
schriftlich unterzeichnet werden. § 70
Abs. 4 GO LSA gilt mit der Maßgabe,
dass die Geschäfte der laufenden Be-
triebsführung den Geschäften der laufen-
den Verwaltung gleich stehen.

§ 8
Betriebsausschuss

(1) Der Betriebsausschuss wird als be-
schließender Ausschuss für die Angele-
genheiten des Eigenbetriebes vom Stadt-
rat gebildet.
(2) Der Betriebsausschuss besteht aus
neun Mitgliedern. Sechs Mitglieder wer-
den nach Maßgabe des § 46 GO LSA vom
Stadtrat aus dessen Mitte benannt. Zwei
Mitglieder sind beim Eigenbetrieb be-
schäftigte Personen. Der Oberbürger-
meister oder ein von ihm namentlich be-
stimmter Vertreter ist stimmberechtigter
Vorsitzender des Betriebsausschusses.
Der für Jugend, Gesundheit und Sozia-
les zuständige Beigeordnete kann an den
Sitzungen des Betriebsausschusses mit
beratender Stimme teilnehmen. Der
Betriebsausschuss gibt sich eine Ge-
schäftsordnung.
(3) Die beim Eigenbetrieb beschäftigten
Vertreter der Bediensteten werden durch
die Personalvertretung vorgeschlagen
und vom Stadtrat für die Dauer der Wahl-
periode der Personalvertretung bestellt.
Die von der Personalvertretung einge-
reichte Vorschlagsliste umfasst mindes-
tens zwei Vorschläge je vorgeschlagener
Person. Der Stadtrat kann die Vorschlags-
liste ergänzen.
(4) Der Oberbürgermeister muss Be-
schlüssen des Betriebsausschusses wider-
sprechen, wenn er der Auffassung ist,
dass diese rechtswidrig sind. Der Ober-
bürgermeister kann ihnen widersprechen,
wenn übergeordnete Belange der Stadt
Halle (Saale) entgegenstehen. Der Wider-
spruch ist innerhalb von 14 Tagen schrift-
lich einzulegen und zu begründen. Er hat
aufschiebende Wirkung. Die Angelegen-
heit ist daraufhin unverzüglich dem

Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen.
Unbeschadet dessen richtet sich die Be-
schlussfassung und das weitere Verfah-
ren im Betriebsausschuss nach den Vor-
schriften der Gemeindeordnung des Lan-
des Sachsen-Anhalt.
(5) Der Betriebsleiter nimmt an den Sit-
zungen des Betriebsausschusses beratend
teil. Er ist auf Verlangen verpflichtet, zu
den Beratungsangelegenheiten Stellung
zu nehmen und Auskünfte zu erteilen.
(6) Darüber hinaus kann der Betriebs-
ausschuss sonstige Personen, insbeson-
dere Sachverständige, zu einzelnen Ta-
gesordnungspunkten beratend heranzie-
hen.

§ 9
Aufgaben des Betriebsausschusses

(1) Der Betriebsausschuss bereitet alle
Angelegenheiten des Eigenbetriebes vor,
die der Entscheidung des Stadtrates vor-
behalten sind. Er überwacht die Ge-
schäftsführung des Eigenbetriebes durch
den Betriebsleiter.
(2) Der Betriebsausschuss schlägt dem
Stadtrat im Einvernehmen mit dem Ober-
bürgermeister den Betriebsleiter zwecks
Bestellung vor.
(3) Dem Betriebsausschuss werden alle
Angelegenheiten des Eigenbetriebes, die
weder der Beschlussfassung des Stadtra-
tes bedürfen noch in die Zuständigkeit
des Oberbürgermeisters oder des Be-
triebsleiters fallen, zur eigenen Entschei-
dung übertragen.
Der Betriebsausschuss entscheidet insbe-
sondere über:
a) - den Vorschlag des Wirtschaftsprüfers
nach § 131 Abs. 2 GO LSA;
b) - die Empfehlung an den Stadtrat zum
Beschluss des Wirtschaftsplanes und der
Feststellung des Jahresabschlusses;
c) - die Belastung von städtischen Grund-
stücken, soweit deren Vermögenswert
mindestens 250.000 Euro beträgt und
1.000.000 Euro nicht übersteigt;
d) - über den Abschluss befristeter Miet-,
Pacht- und sonstiger Nutzungsverträge,
deren Nettoentgelt ohne Nebenkosten für
die Gesamtlaufzeit mindestens 250.000
Euro beträgt und 1.000.000 Euro nicht
übersteigt;
e) - über die Vergabe von Aufträgen ent-
sprechend der
(1) -VOB, soweit deren Wert mindestens
150.000 Euro beträgt und 1.000.000 Euro
nicht übersteigt,
(2) - VOL, soweit deren Wert mindestens
40.000 Euro beträgt und 250.000 Euro
nicht übersteigt,
(3) - Planungsleistungen inklusive VOF,
soweit deren Wert mindestens 100.000
Euro beträgt und 500.000 Euro nicht
übersteigt;
f) - die Stundung von Forderungen über
5.000 Euro sowie den Erlass und die Nie-
derschlagung von Forderungen über
2.500 Euro;
g) - die Erteilung der Zustimmung zu er-
folgsgefährdenden Mehraufwendungen.

§ 10
Aufgaben des Stadtrates

(1) Der Stadtrat entscheidet in allen An-
gelegenheiten des Eigenbetriebes, die
ihm durch die Gemeindeordnung des
Landes Sachsen-Anhalt vorbehalten sind.
(2) Der Stadtrat kann insbesondere die
Beschlussfassung über die folgenden
Angelegenheiten nicht übertragen:
a) - den Wirtschaftsplan;
b) - die Feststellung des Jahresabschlus-
ses;
c) - die Entlastung der Betriebsleitung;
d) - die Verwendung des Jahresgewinnes
und die Behandlung des Jahresverlustes;
e) - die Verwendung der für das Wirt-
schaftsjahr für den Haushalt der Stadt
eingeplanten Finanzierungsmittel;
f) - die Änderung der Betriebssatzung;
g) - die Umwandlung des Eigenbetriebes
in ein wirtschaftliches Unternehmen mit
eigener Rechtspersönlichkeit;
h) - die Auflösung des Eigenbetriebes;
i) - die Belastung von städtischen Grund-
stücken, soweit deren Vermögenswert
1.000.000 Euro übersteigt;
j) - über den Abschluss befristeter Miet-,

Pacht- und sonstiger Nutzungsverträge,
deren Nettoentgelt ohne Nebenkosten für
die Gesamtlaufzeit 1.000.000 Euro über-
steigt;
k) - über die Aufnahme von Krediten;
l) - über die Vergabe von Aufträgen ent-
sprechend der
(1) - VOB, soweit deren Wert 1.000.000
Euro übersteigt,
(2) - VOL, soweit deren Wert 250.000
Euro übersteigt,
(3) - Planungsleistungen einschließlich
VOF, soweit deren Wert 500.000 Euro
übersteigt;
m) - die Stundung von Forderungen ab
250.000 Euro und die Niederschlagung
und den Erlass von Forderungen ab
25.000 Euro.
n) - die Beschlussfassung zur Bedarfs-
und Entwicklungsplanung (BEP) und da-
mit auch die Beschlussfassung über die
Aufgabe der Nutzung eines Grundstückes
als städtische Kindertagesstätte.

§ 11
Aufsicht

(1) Der Stadtrat ist oberste Dienstbehörde
des Betriebsleiters. Der Oberbürgermeis-
ter ist oberste Dienstbehörde der sonsti-
gen Bediensteten des Eigenbetriebes und
Dienstvorgesetzter des Betriebsleiters.
Dienstvorgesetzter der sonstigen Be-
diensteten ist der Betriebsleiter.
(2) Der Oberbürgermeister kann von dem
Betriebsleiter jederzeit Auskunft über
Belange des Eigenbetriebes verlangen
und nach vorheriger Anhörung des Be-
triebsleiters Weisungen erteilen, um die
ordnungsgemäße Führung des Eigenbe-
triebes sicherzustellen.
(3) Der Oberbürgermeister entscheidet im
Einvernehmen mit dem Betriebsleiter
über Umsetzungen von der allgemeinen
Stadtverwaltung zum Eigenbetrieb und
vom Eigenbetrieb in die allgemeine
Stadtverwaltung.

§ 12
Personalangelegenheiten

Unter Beachtung des § 4 Abs. 1 und 2
dieser Satzung erfolgt die Einstellung,
Eingruppierung und Entlassung des Be-
triebsleiters durch den Oberbürgermeister
der Stadt Halle (Saale) auf Vorschlag des
Betriebsausschusses. Die Einstellung,
Eingruppierung und Entlassung der üb-
rigen Bediensteten des Eigenbetriebes
erfolgt durch den Betriebsleiter.

§ 13
Kassenführung

Für den Eigenbetrieb ist eine Sonderkasse
einzurichten.

§ 14
Wirtschaftsführung

und Rechnungswesen
(1) Der Eigenbetrieb wird nach den
Grundsätzen eines sparsam wirtschaften-
den und leistungsfähigen Betriebes un-
ter Beachtung der Aufgabenstellung ge-
führt. Das Rechnungswesen richtet sich
nach den Regeln der kaufmännischen
doppelten Buchführung.
(2) Sämtliche Zweige des Rechnungswe-
sens des Eigenbetriebes (Wirtschaftsplan,
Buchführung, Kostenrechnung, Jahres-
abschluss, Lagebericht) werden zusam-
mengefasst verwaltet.

§ 15
Wirtschaftsjahr

Wirtschaftsjahr ist das Haushaltsjahr der
Stadt Halle (Saale).

§ 16
Wirtschaftsplan, Finanzplan,

Nachtragswirtschaftsplan
(1) Der Betriebsleiter stellt im Einverneh-
men mit dem für Jugend, Gesundheit und
Soziales sowie mit dem für Finanzen zu-
ständigen Beigeordneten bis spätestens
15.06. vor Beginn eines jeden Wirt-
schaftsjahres einen Wirtschaftsplan auf
und legt diesen über den Oberbürger-
meister dem Betriebsausschuss vor. Der
Wirtschaftsplan besteht aus dem Erfolgs-
plan, dem Vermögensplan und der
Stellenübersicht und ist dem Haushalts-
plan der Stadt Halle (Saale) beizufügen.

(2) Der Betriebsleiter stellt im Einverneh-
men mit dem für Jugend, Gesundheit und
Soziales sowie mit dem für Finanzen zu-
ständigen Beigeordneten einen fünfjäh-
rigen Finanzplan auf, den sie gleichzei-
tig mit dem Wirtschaftsplan über den
Oberbürgermeister dem Betriebsaus-
schuss vorlegt. Der Finanzplan ist dem
Stadtrat zur Kenntnis zu geben.
(3) Ein Nachtragswirtschaftsplan ist auf-
zustellen, wenn im Laufe des Wirtschafts-
jahres erfolgsgefährdende Mehraufwen-
dungen und/oder Mindererträge im Er-
folgsplan und/oder erhebliche Mehraus-
gaben und/oder Mindereinnahmen im
Vermögensplan auftreten und/oder wei-
tere Verpflichtungsermächtigungen im
Vermögensplan erforderlich werden. Er-
folgsgefährdung tritt ein, wenn sich das
Ergebnis des Wirtschaftsplanes, entspre-
chend der Veränderungsgrenzen in der
Haushaltssatzung der Stadt Halle (Saa-
le), verschlechtert.
(4) Erfolgsgefährdende Mehraufwendun-
gen bedürfen der Zustimmung des Be-
triebsausschusses, sofern sie nicht unab-
weisbar sind. Gleiches gilt für Mehraus-
gaben des Vermögensplanes, die für ein-
zelne Vorhaben erheblich sind.

§ 17
Jahresabschluss und Lagebericht

(1) Der Betriebsleiter hat für den Schluss
eines jeden Wirtschaftsjahres einen aus
der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrech-
nung und dem Anhang bestehenden Jah-
resabschluss sowie einen Lagebericht
aufzustellen.

(2) Jahresabschluss und Lagebericht sind
innerhalb von sechs Monaten nach Ende
des Wirtschaftsjahres aufzustellen und
dem Oberbürgermeister vorzulegen. Die-
ser leitet die Unterlagen unverzüglich an
den Fachbereich Rechnungsprüfung wei-
ter.
(3) Der Fachbereich Rechnungsprüfung
beauftragt den nach § 9 Abs. 3 Satz 2
Buchst. a) dieser Satzung vorgeschlage-
nen Wirtschaftsprüfer mit der Jahres-
abschlussprüfung.
Der Fachbereich Rechnungsprüfung ist
an den Vorschlag des Betriebsausschus-
ses grundsätzlich nicht gebunden und
kann bei Vorliegen eines sachlichen
Grundes hiervon abweichend einen an-
deren Wirtschaftsprüfer beauftragen. Der
Betriebsleiter hat die mit der Rechnungs-
prüfung beauftragte Stelle bei der Jah-
resabschlussprüfung zu unterstützen.
(4) Die Jahresabschlussprüfung soll in-
nerhalb von neun Monaten nach Ende des
Geschäftsjahres abgeschlossen sein.
(5) Nach Abschluss der Jahresabschluss-
prüfung hat der Oberbürgermeister den
Jahresabschluss und den Lagebericht zu-
sammen mit dem Bericht über die Jah-
resabschlussprüfung zunächst dem Be-
triebsausschuss zur Vorberatung und so-
dann mit dem Ergebnis der Vorberatung
dem Stadtrat zur Feststellung zuzuleiten.

§ 18
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen
gelten jeweils in männlicher und weibli-
cher Form.

§ 19
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.08.2005 in
Kraft.
Halle (Saale), 04.05.2005

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachungs-
anordnung

Die vom Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) in der 10. Sitzung vom
27. April 2005 beschlossene Satzung
des „Eigenbetriebes Kindertagesein-
richtungen der Stadt Halle (Saale)“
wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Halle (Saale), 02.05.2005

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Satzung des „Eigenbetriebes Kindertageseinrichtungen der Stadt Halle (Saale)“
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Am Donnerstag, dem 28. April, hat
die Sachverständigenkommission für
den 12. Kinder- und Jugendbericht
ihren Bericht zum Thema „Bildung,
Betreuung und Erziehung vor und
neben der Schule“ an Bundesfamilien-
ministerin Renate Schmidt überreicht.

Für die Mitglieder der siebenköpfigen
Kommission, der mit Bürgermeisterin
Dagmar Szabados und Prof. Dr. Heinz-
Herrmann Krüger vom Fachbereich Er-
ziehungswissenschaften der Martin-Lu-
ther-Universität zwei Hallenser angehö-
ren, stellte dieser Termin den Höhepunkt
der zweijährigen intensiven Arbeitspha-
se zur Erstellung des Kinder- und Ju-
gendberichtes dar.

Schwerpunkte des Berichts sind die
Förderung von Kindern in Kindertages-
einrichtungen sowie von Kindern und

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hildesheim zu Gast

Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr aus Halles Partnerstadt
Hildesheim weilten in diesem Monat in der Saalestadt und wurden von Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler im Stadthaus willkommen geheißen.       Foto: Th. Ziegler

Öffnung der
„Kaiserslauterer“
Die Kaiserslauterer Straße wird in

Abstimmung zwischen dem Stadtpla-
nungsamt, der Polizeidirektion und dem
Fachbereich Tiefbau/Straßenverkehr
zwischen der Bremer Straße und dem
Südstadtring für den Verkehr geöffnet.
Gestattet wird die Durchfahrt zwischen
Südstadtring und Prager Straße für Fahr-
zeuge mit einer Tonnage bis 7,5 t. Zu-
gleich wird die im Ortsteil Wörmlitz be-
stehende Tempo-30-Zone eingeschränkt.
Es gelten veränderte Vorfahrtsregelun-
gen, die durch mobile Verkehrszeichen
angezeigt werden.

Die Maßnahme tritt am Freitag, dem
20. Mai, in Kraft und gilt probeweise für
die kommenden drei Monate.

Alle Verkehrsteilnehmer werden zu
besonderer Aufmerksamkeit aufgefor-
dert.

Umwelt- und
Fahrradtag

Am Sonnabend, dem 21. Mai, organi-
siert der Fachbereich Umwelt der Stadt-
verwaltung wieder einen Umwelt- und
Fahrradtag (Amtsblatt berichtete). Alle
Besucher erwartet zwischen 10 Uhr und
16 Uhr auf dem Platz vor der Konzerthal-
le in der Leipziger Straße ein abwechs-
lungsreiches Programm mit zahlreichen
Attraktionen. So werden Akteure vom
halleschen Mountainbikeclub auf einem
Geschicklichkeitsparcours ihr Können
zeigen. Außerdem werden die Mitglieder
vom SV Blau-Weiß Bornstedt e. V. so-
wie vom Verein für Hallenradsport Mü-
cheln 1951 e. V. mit Kunststücken auf
dem Drahtesel das Publikum begeistern.
Natürlich gibt es auch eine Neuauflage
der beliebten Fahrradrallye, bei der nicht
die sportliche Höchstleistung, sondern
vielmehr der Spaß im Mittelpunkt steht.
Und jeder Teilnehmer hat die Möglich-
keit, ein neues Fahrrad zu gewinnen.

Zum Aktionstag werden sich Vereine,
Verbände und regionale Unternehmen
aus dem Umweltbereich und der Fahr-
radbranche mit interessanten Projekten
und verschiedenen Produkten präsentie-
ren.

Internet: www.halle.de,
Themenbereich Natur und Umwelt

Spaziergänge
durch Gärten

„Gartenwelten“ – eine bundesweite
Veranstaltungsreihe des Bundes deut-
scher Landschaftsarchitekten (BDLA) –
lädt ein zu von Landschaftsarchitekten
geführten Spaziergänge durch Werke und
Objekte der Landschaftsarchitektur. In
Sachsen-Anhalt beziehen sich die BDLA
Gartenwelten vorrangig auf Spaziergän-
ge durch private Gärten. In einem Ein-
gangsgarten werden Interessierte über die
Gartenroute der geöffneten Gärten der
Region informiert. Diese „Eingangsgär-
ten“ sind von 9 bis 15 Uhr geöffnet. Für
die Stadt Halle sind zwei Eingangsgar-
ten-Termine vorgesehen: am Sonnabend,
dem 28. Mai, ist es der Rhododendron-
garten von Familie Dr. Streuber, Trotha-
er Straße 70b, und am Sonnabend, dem
2. Juli, der Garten der Familie Dr. Höfig,
Kirschbergweg 10.

Ansprechpartner für weitere Informatio-
nen: Berit Kleine, Freie Garten-
und Landschaftsarchitektin BDLA,
Telefon 0345 6810060

Eichenbalken aus
dem Mittelalter

Aus dem Innenraum des spätmittelal-
terlichen Kaufhaus auf dem Markt wur-
den weitere Eichenbalken von Bodenbe-
lägen des späten Mittelalters geborgen.
Durch dendrochronologische Untersu-
chungen an den Hölzern wird es möglich
sein, genauere Daten zum Bau und zu
Umbaumaßnahmen des Kaufhauses aus
dem späten Mittelalter zu erhalten. Durch
die bereits bekannten archäologischen
Funde wird deutlich, dass der Markt erst
im Laufe des 13. Jahrhunderts bebaut
wurde und die zentralen städtischen Funk-
tionen vom Alten Markt übernommen
hat. Bislang ging die Stadtgeschichtsfor-
schung von einem Beginn der Marktnut-
zung im 12. Jahrhundert aus.

Anlässlich des 300.
Todestages Philipp
Jakob Speners prä-
sentieren die Fran-
ckeschen Stiftun-
gen und das Inter-
disziplinäre Zent-
rum für Pietis-

musforschung der Universität Halle-
Wittenberg eine große Jahresausstel-
lung zum Werk Speners und dessen
Auswirkungen bis heute.

Die Jahresausstellung „Hoffnung bes-
serer Zeiten“ wird am Sonntag, dem
29. Mai, 11 Uhr, im feierlichen Rahmen
eröffnet. Fast 900 Objekte – Handschrif-

Jahresausstellung der Franckeschen Stiftungen vom 29. Mai bis 23. Oktober: „Hoffnung besserer Zeiten“

Philipp Jakob Spener und die Geschichte des Pietismus
ten, Gemälde, Musik und eine Vielzahl
an Sachobjekten – machen die Entwick-
lung des Pietismus und seine Auswirkun-
gen auf Gesellschaft und Kultur sinnfäl-
lig: August Hermann Francke und der
hallische Pietismus, der württembergi-
sche Pietismus, die Herrnhuter Brüder-
gemeinde sowie die Erweckungsbewe-
gung des 19. Jahrhunderts werden vorge-
stellt. Höhepunkte der Ausstellung wer-
den unter anderem das pietistische Bild-
programm der Frankfurter Marienkirche,
eine Laboreinrichtung aus dem 18. Jahr-
hundert sowie die Wohnstube einer würt-
tembergischen Pietistin aus dem 20. Jahr-
hundert sein.

Philipp Jakob Spener gilt als der Be-
gründer des Pietismus innerhalb der lu-
therischen Kirche. Spener kritisierte bei
den Protestanten eine oberflächliche
Frömmigkeit, die nicht zur Seligkeit füh-
ren konnte. Dagegen stellte er einen le-
bendigen, persönlichen Glauben, der sich
im Herzen bildet und sich in praktischen
Werken der Nächstenliebe äußert. Als
Senior der protestantischen Geistlichkeit
in Frankfurt/ Main hatte er dazu ab 1670
Zusammenkünfte mit Laien begründet,
die Collegia pietatis.

Aus diesen Versammlungen entwi-
ckelte sich die Erbauungsstunde, die für
den Pietismus typische Form der Ge-

meinschaft. Später wurde Spener zum
geistigen Vater, väterlichen Berater und
tatkräftigen Förderer August Hermann
Franckes.

Begleitend zur Ausstellung beschäf-
tigt sich im Juni eine Reihe der Mitt-
wochsvorträge der Franckeschen Stiftun-
gen im Rahmen des Themenjahres
„beziehungs:weise. Familie und Gemein-
schaft“ mit unterschiedlichen Phänome-
nen pietistischer Lebens- und Glaubens-
praxis unter dem Titel „Das Kirchlein in
der Kirche. Fragen nach dem Gemein-
schaftsverständnis im Pietismus“.

Die Ausstellung wird bis zum 23. Ok-
tober zu sehen sein.

Jugendlichen im Schulalter. Die Bundes-
regierung erwartet durch den Bericht deut-
liche Impulse für die Förderung, Betreu-
ung und Bildung von Kindern und Ju-
gendlichen. Der qualitative Ausbau der
Kinderbetreuung sowie die Weiterent-
wicklung der Bildungs-, Erziehungs- und
Betreuungsangebote zur Förderung von
Kindern und Jugendlichen stehen im Zent-
rum der bildungspolitischen Arbeit und
sind ein wichtiger Beitrag zu einer kin-
der- und familienfreundlichen Gesell-
schaft.

Im Herbst wird die Bundesregierung
den Bericht gemeinsam mit ihrer Stel-
lungnahme zu den Empfehlungen der
Kommission an den Bundestag überge-
ben. Dann erfolgt auch eine öffentliche
Auseinandersetzung mit den Vorschlä-
gen der Kommission.

12. Kinder- und Jugendbericht an Renate Schmidt übergeben

Höhepunkt einer intensiven
zweijährigen Arbeitsphase

Der siebenköpfigen Sachverständigenkommission gehört neben Prof. Dr. Heinz-
Herrmann Krüger von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg Bürgermeis-
terin Dagmar Szabados (r.) an. 3. v. l.: Bundesfamilienministerin Renate Schmidt.

170 Jahre
Gehörlosenschule

Festwoche vom 25. bis 29. Mai • gegründet 1835

Visionen zum
Sophienhafen

20 Studenten des Fachbereichs Innen-
architektur der Hochschule für Kunst und
Design Burg Giebichenstein unter Lei-
tung von Prof. Kari Uusiheimala haben
in einem Semesterprojekt Visionen für
die Zukunft des Areals um den Sophien-
hafen entwickelt. Diese Arbeiten stellt
die Stadt Halle noch bis Freitag, den
20. Mai, gemeinsam mit der „Burg“  im
Foyer des Technischen Rathauses, Han-
sering 15, aus.

Dabei wurde zunächst in gemeinsamer
Gruppenarbeit ein städtebaulicher Mas-
ter- bzw. Gesamtplan aufgestellt, der die
noch zu vertiefenden Einzelthemen wie
Wohnen am Wasser, Verbindungsbrü-
cken, Restaurant, Appartementhaus, Ju-
gendherberge und Yachtservice funktio-
nell und gestalterisch miteinander ver-
zahnt. Darauf aufbauend sind die vorge-
nannten Einzelstandorte von den Studen-
ten planerisch durchdacht und dargestellt
worden. Auch der Gestaltung des öffent-
lichen Raumes um das Sophienhafen-
Becken wird ein studentisches Projekt
gewidmet. Unterstützt wurden die Studi-
enarbeiten durch den Fachbereich Stadt-
entwicklung und -planung u. a. bei der
Standortsuche genauso wie bei einem
frühzeitigen Betreuungstermin. Beson-
derer Wert wurde dabei auf die Vermitt-
lung des Hauptzieles, die Entwicklung
des Hafengeländes zu einem modernen
Wohn-, Arbeits- und Erholungsort am
Wasser gelegt.

Könnte dieser lang gewünschte Ent-
wicklungsschritt in Erfüllung gehen,
würde ein weiterer attraktiver Baustein
der „Stadt am Fluss“ gesetzt werden.

Zum dritten Mal in Folge nahmen hal-
lesche Läufer im Rahmen der Städtepart-
nerschaft Halle-Linz am 4. OMV Mara-
thon teil. Die elf Sportler, allesamt vom
Polizeisportverein Halle, waren auch
2005 eine Bereicherung der größten
Laufsportveranstaltung Oberösterreichs.

Im Rekordfeld der über 10 000 Teil-
nehmer gelang der halleschen Staffel nach
2:25:55 Stunden, wie im Vorjahr, der
Sprung aufs Siegerpodest. In der Beset-
zung Jens-Peter Scholz, Holger Stoek,
Eik Fricke und Uwe Emmerling belegte
sie von über 400 Staffeln einen hervorra-
genden zweiten Platz. Der Sieg ging in
2:23:16 Stunden an die Favoriten-Staffel
aus Linz.

Der Magdeburg-Marathonsieger Stef-
fen Blockus beendete das Rennen nach
2:49:00 Stunden und erreichte bei sei-
nem Debüt in Linz einen beachtlichen 30.
Platz (8. M 35).

Beim Halbmarathon gelang Lothar

Marathon in Halles Partnerstadt Linz

PSV-Staffel auf Platz zwei
Rochau eine Verbesserung seines 2003er
Resultates. Nach 1:21:09 Stunde kam er
als Achtunddreißigster von über 2 600
Startern ins Ziel, was in seiner Alters-
klasse M 50 immerhin den zweiten Rang
bedeutete. Er war damit noch über drei
Minuten schneller als die frühere Vize-
Weltmeisterin über 800 Meter, Stepha-
nie Graf. Die Österreicherin wurde Dritte
bei den Frauen.

Im Viertel-Marathon waren Frank
Kiessler und Frank Berger die Erfolg-
reichsten. Sie belegten in der M 45 den
dritten und neunten Platz.

Als Letzte hielt die Berlinerin Birge
Wolterdorf mit 5 Stunden 41 Minuten
auch in diesem Jahr die Strecke wieder
am längsten frei von Abgasen aus dem
motorisierten Verkehr.

Dafür erhielt sie den Lebensqualitäts-
preis 2005, den alljährlich die Linzer
Grünen jenem Läufer mit der größten
Ausdauer übergeben.

Amtsblatt der Stadt
Halle (Saale)

Redaktion: Telefon 221-4123
E-Mail: amtsblatt@halle.de

Statistischer
Quartalsbericht

Im Fachbereich Bürgerservice im Rats-
hof ist der erste Statistische Quartalsbe-
richt für das Jahr 2005 für 7,67 Euro
erhältlich. Mit der Publikation wird die
Reihe der seit 1994 erscheinenden Be-
richte fortgesetzt. Die Auswahl der Da-
ten ermöglichen einen Überblick über
wichtige Bereiche des kommunalen Le-
bens.

Die Broschüre enthält ausgewählte
Ergebnisse eines europaweiten Städte-
vergleichs (Urban Audit) zur Lebens-
qualität, an dem sich 258 große und mitt-
lere Städte der Europäischen Union –
darunter 35 deutsche Kommunen – betei-
ligen. Auch Halle nahm an diesem Pro-
jekt teil. Die Erhebungsdaten bilden die
Grundlage für die Erarbeitung von Richt-
linien der europäischen Förderungspoli-
tik ab 2007.

Aktuelle Daten des Quartalsberichtes
besagen, dass der Schuldenstand des städ-
tischen Haushalts am Ende des 1. Quar-
tals 311 697 000 Euro betrug, das ist ge-
genüber dem gleichen Vorjahresquartal
ein Rückgang um 2,1 Prozent. Die Steu-
ereinnahmen netto belaufen sich auf
14 728 000 Euro. Die Personalausgaben
der Stadtverwaltung betrugen im 1. Quar-
tal 36 282 000 Euro. Gegenüber dem
Vorjahr wurden die Personalkosten um
3 129 000 Euro (7,9 Prozent) verringert.
Der Bevölkerungsbestand der Stadt be-
trug am 31. März 2005 insgesamt 237 054
Personen (Hauptwohnsitz). Darunter
waren 9 510 Ausländer gemeldet. Im
1. Quartal wurden 163 Eheschließungen
und 210 Ehescheidungen in der Stadt
Halle (Saale) gezählt.

Schülerschaft, Eltern, ehemalige
Schüler und das Kollegium des Lan-
desbildungszentrums für Hörgeschä-
digte begehen vom 25. bis 29. Mai den
170. Jahrestag der Gründung der ers-
ten Gehörlosenschule in Halle.

Das Landesbildungszentrum für Hör-
geschädigte „Albert Klotz“ in der Mur-
mansker Straße 12 ist damit die älteste
Sonderschule der Region. Albert Klotz,
Taubstummenlehrer und Humanist, un-
terrichtete die ersten Schüler in seiner Pri-
vatwohnung. Am Jägerplatz gründete er
später die erste Taubstummenschule.

Nach der Eröffnung der Festwoche am
Mittwoch, dem 25. Mai, 8.15 Uhr, durch
Schulleiter Peter Pretzsch erwartet die
Besucher ein großes Schulfest mit vielen
Überraschungen.

Interessierte erhalten am „Tag der of-
fenen Tür“ am Sonnabend, dem 28. Mai,
einen Einblick in die Arbeit mit hörge-
schädigten Kindern. Symbolisch werden
zur Eröffnung 170 Tauben in den Him-
mel steigen, Eltern und Schüler beteili-
gen sich am Familiensportfest des Ge-
hörlosen Sport- und Bürgervereins, Chor,
Theater- und Tanzgruppe treten auf, eine
Führung durch die Schule sowie eine
Ausstellung werden auf die Besonder-
heiten in der Unterrichtung hörgeschä-

digter Schülerinnen und Schüler mit
Mehrfachbehinderung hinweisen.

Im Verlaufe der Festwoche finden Sym-
posien, Vorträge, Gesprächsrunden, ein
internationaler Jugendabend, ein gemein-
samer Abend mit Gästen, Mitarbeitern
und Vertretern des Landesverbandes statt.

Eine Ausstellung über die Entwick-
lung des Gehörlosensports und die Teil-
nahme an Olympischen Spielen der Ge-
hörlosen, ein Kleinfeld-Fußballturnier
sowie ein Riesendomino mit 5 000 Stei-
nen ergänzen das Festtagsangebot.

Zu den Gästen des Jubiläumsfestes
zählen die Ururenkel des Schulgründers
Albert Klotz – Herr Homm aus Oberursel
und Herr Schulz-Roos aus Braunschweig.

Getreu dem Motto aus dem Jahr 2000
„...gemeinsam ins neue Jahrtausend –
gemeinsam ins vereinte Europa...“ wer-
den die Lehrer und Schüler gemeinsam
mit gehörlosen Kindern aus den Partner-
schulen in Vac (Ungarn), Warschau (Po-
len), Plzen (Tschechien) und Braun-
schweig feiern und Erfahrungen austau-
schen.

Kontakt: Landesbildungszentrum für Hör-
geschädigte „Albert Klotz“, Murmansker
 Straße 12, 06130 Halle, Telefon 1335680,
Fax 13356817, E-Mail: lbzklotz.dittrich
@web.de, www.sos-lbzhg.bildung-lsa.de
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Bekanntmachung
Das Landesverwaltungsamt gibt bekannt, dass die

HAVAG   Hallesche Verkehrs - AG
 Freiimfelder Strasse 74, 06112 Halle (Saale)

Anträge auf Erteilung von

Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
nach § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I
S. 2192) i.V.m. § 7 Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom 20.12.1994
(BGBl. I S. 3900) für eine

Anlage zur Versorgung von Schienenwegen der öffentlichen Verkehrsbetriebe mit Strom
gestellt hat.

In diesem Verfahren sollen an den in Anspruch genommenen Grundstücken beschränkte
persönliche Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur Unterhaltung und Erneuerung
bereits bestehender Leitungen / Anlagen bescheinigt werden. Die Dienstbarkeit ist per Ge-
setz für alle am 03.10.1990 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR genutzten Energiefortlei-
tungen einschließlich der dazugehörigen Anlagen entstanden.

In der Stadt Halle ist folgende Gemarkung betroffen:

Gemarkung Flur

Büschdorf 2

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen können beim
Landesverwaltungsamt

Referat 106
           An der Fliederwegkaserne 13

06130 Halle (Saale)
vom  18.05.2005 bis zum 15.06.2005 im Raum 319 eingesehen werden.

Um Vereinbarung eines Termins zur Einsichtnahme wird gebeten. Telefonische Auskünfte
unter
Tel.: 0345 / 514 3928 sind möglich.

Das Landesverwaltungsamt erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß
§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 2, 4 und 5 SachenR-DV nach Ablauf von vier Wochen von
der Bekanntmachung an.

Nach § 9 Abs. 3 GBBerG ist dem Eigentümer des belasteten Grundstücks nach Eintrag der
Dienstbarkeit und Aufforderung durch den Grundstückseigentümer ein Ausgleich zu zahlen.

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen kann beim
Landesverwaltungsamt, Referat 106,  An der Fliederwegkaserne 13, 06130 Halle (Saale)
schriftlich oder zur Niederschrift nur bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.

Landesverwaltungsamt
Im Auftrag

gez. Fröhlich

K Ö H L E R
&PARTNER GbR

KFZ-SCHADENZENTRUM

Ernst-Toller-Str. 11 • 06110 Halle/Saale

Hallesche Kinder
suchen Pflegeeltern

Wir suchen
Eltern aus Halle auf Zeit für Kinder,
die aufgrund von Problemen
nicht bei ihren Eltern leben können.

Sie haben
Erfahrung im Umgang mit Kindern und bieten
Wärme und Geborgenheit in Ihrer Familie.

Wir bieten
Eine intensive Vorbereitung,
Beratung und Begleitung,
Weiterbildung und Pflegegeld.

Informationsveranstaltungen am:
31.05.2005
28.06.2005
26.07.2005

jeweils 17.00 Uhr im Raum 234

Kontaktadresse:
Stadt Halle (Saale)
Fachbereich für Kinder, Jugend und Familie
Adoptionsvermittlung/Pflegekinderdienst
Schopenhauerstr. 4
06114 Halle (Saale)
Tel.: (03 45) 2 21-57 31

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten
Möbel nach Maß

Friedrich-Engels-Str. 21 Tel. (03 46 01) 2 24 19

06179 Teutschenthal Fax (03 46 01) 2 59 98Kassenöffnungszeiten:
Dienstag 10-13 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr  sowie

eine Stunde  vor Konzertbeginn (Reservierungen erlö-
schen 3 Tage vor Konzerttag). Weitere Vorverkaufs-
stellen: Theater- und Konzertkasse (Gr. Ulrichstraße),

TiM Ticket Kaufhof-Passage (Marktplatz), Halle-Ticket im Haus des Buches
(Marktplatz), ARTES./Ticket-Galerie (StadtCenter Rolltreppe)

KONZERTHALLE
Christian-Wolff-Str. 2

06108 Halle (S.)

Tel. 0345-2 21 30 21

Fax 0345-2 21 30 22

Kartenverkauf

Tel. 0345-2 21 30 26

Samstag, 21. Mai 2005, 17.00 Uhr
DIE ORGELSTUNDE
Armin Thalheim, Berlin
Girolamo Frescobaldi: Capriccio in „a“
Johann Sebastian Bach: Präludium u. Fuge a-Moll
Wilhelm Friedemann Bach: Fuge c-Moll
Johannes Brahms: Drei Choralvorspiele
Johann Sebastian Bach: Concerto d-Moll

Samstag, 21. Mai 2005, 17.00 Uhr
GLOCKENSPIELKONZERT VOM ROTEN TURM

Samstag, 28. Mai 2005, 16.00 Uhr
NEUER CHOR HALLE
Jubiläumskonzert zum 50-jährigen Bestehen
(Karten nur über Tel: 7 70 31 39)

Wir behaupten:

Keiner ist billiger!
• Dächer in jeder Ausführung
• Fassaden, Vollwärmeschutz,
• Klinkerfassaden für Alt-

bauten

Angebote sofort
und kostenlos !

Wer uns nicht testet, kennt unsere Preise
nicht. Günstige Finanzierung möglich!

M.S. Trend Bau GmbH
Klietzener Str. 10, 06386 Micheln
Tel. 03 49 73 / 2 12 -00, Fax -94

Funk 0172 / 5 30 14 14

Klavier zu verkaufen
Tel. 0345/5 60 18 38

Amtliche Bekanntmachungen

Neubau der Gleisanlagen
der Halleschen Verkehrs AG in der
Stadt Halle (Saale), 2. Hauptabschnitt,
Mansfelder Straße bis Riebeckplatz/
Hauptbahnhof für
a) den Zwischenabschnitt des 2. Haupt-
abschnittes, Mansfelder Straße bis Rie-
beckplatz/ Hauptbahnhof, Bau-km 1,2 +
35,0 bis 1,6+68,060 und
b) den Neubau der Voßstraße von der
Anbindung Franckestraße bis grund-
hafter Ausbau Knoten Philipp-Müller-
Straße/ Südstraße
Der Planfeststellungsbeschluss des Lan-
desverwaltungsamtes vom 14. April
2005, Aktenzeichen 308.2.2–30243-
F45.04, der das o. g. Straßenbauvorhaben
betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des
festgestellten Planes (einschließlich
Rechtsbehelfsbelehrung) in der Zeit vom
23. Mai 2005 bis einschließlich 6. Juni
2005  in der Stadtverwaltung Halle (Saa-
le), Fachbereich Tiefbau/ Straßenverkehr,
Zimmer 632, Am Stadion 5, 06122 Halle
(Saale), während der Dienststunden
Montag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15
Uhr, Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 13
bis 18 Uhr, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 15 Uhr, Donnerstag von 9 bis
12 Uhr und 13 bis 15 Uhr sowie Freitag
von 9 bis 12 Uhr zu jedermanns Einsicht
aus.
Der Planfeststellungsbeschluss und der
festgestellte Plan können auch bei der
Halleschen Verkehrs AG, Freiimfelder
Straße 74, 06112 Halle (Saale), eingese-
hen werden.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde
den Beteiligten, über deren Einwendun-
gen entschieden worden ist, zugestellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der
Planfeststellungsbeschluss den übrigen
Betroffenen gegenüber als zugestellt (§
74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsverfahrens-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt).
Halle (Saale), 10. Mai 2005
- Dienstsiegel -

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Planfeststellung
für die Straßenbaumaßnahme „Aus-
bau der Bundesautobahn A 14 Mag-
deburg-Dresden, von der Anschluss-
stelle Halle-Peißen bis zum Autobahn-
kreuz Schkeuditz, 1. Bauabschnitt von
km 109,9 bis km 104,9 einschließlich
der Anschlussstelle Halle-Ost“
Planfeststellungsbeschluss des Landes-
verwaltungsamtes vom 15.04.05
1. Der o. g. Planfeststellungsbeschluss
liegt mit einer Ausfertigung der festge-
stellten Planunterlagen in der Zeit vom
20. Mai 2005 bis zum 2. Juni 2005 wäh-
rend der Dienststunden montags, mitt-
wochs und donnerstags von 9 bis 12 und
13 bis 15 Uhr, dienstags von 9 bis 12 und
13 bis 18 Uhr und freitags von 9 bis 12
Uhr im Fachbereich Stadtentwicklung
und -planung, Hansering 15, Zimmer 519
(einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung)
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
2. Der Planfeststellungsbeschluss wurde
den Beteiligten, über deren Stellungnah-
men und Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt.
3. Mit dem Ende der o. g. Auslegungs-
frist gilt der Planfeststellungsbeschluss
(gemäß § 74 Abs. 4 Verwaltungsverfah-
rensgesetz des Landes Sachsen-Anhalt)
auch den übrigen Betroffenen gegenüber
als zugestellt.
Halle (Saale), 20.04.2005
- Dienstsiegel -

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Bebauungsplan Nr. 141
Quartier August-Bebel-Str.,

Aufstellungsbeschluss
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner 10. Tagung am 27.04.2005 die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
141 Quartier August-Bebel-Straße (Be-
schluss-Nr.: IV/2005/04841) beschlos-
sen.
Der Geltungsbereich wird begrenzt:

im Süden durch Weidenplan und Luisen-
straße,
im Osten durch Ludwig-Wucherer-Stra-
ße und Hollystraße,
im Norden durch Heinrich-und-Thomas-
Mann-Straße und Gütchenstraße,
im Westen durch die Straße Harz.
Der Aufstellungsbeschluss wird in der
Zeit vom 26.05.2005 bis 08.06.2005 in
der Stadtverwaltung Halle (Saale), Han-
sering 15, Fachbereich Stadtentwicklung
und -planung, im 5. Obergeschoss aus-
gehängt.
Es besteht die Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung der Planungsziele wäh-
rend der Auslegungsfrist. Eine telefoni-
sche Terminvereinbarung mit der zustän-
digen Stadtplanerin im Fachbereich
Stadtentwicklung und -planung, Eleonore
Pelka, Tel.-Nr. 221-4890 wird angeboten.
Halle (Saale), 10.05.2005

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***
Satzung

der Stadt Halle (Saale) über die
Veränderungssperre für den künfti-
gen Geltungsbereich des Bebauungs-

planes Nr. 141 Quartier
August-Bebel-Straße (Präambel)

Aufgrund der nachfolgend aufgeführten
Rechtsgrundlagen wird nach dem Be-
schluss des Stadtrates der Stadt Halle vom
27.04.2005 folgende Satzung über die
Veränderungssperre im künftigen Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes Nr.
141 für das Quartier August-Bebel-Stra-
ße, bestehend aus dem Text und einer
Übersichtsliste der im Geltungsbereich
der Satzung enthaltenen Flurstücke mit
Lageplan, erlassen:
- Baugesetzbuch
in der Fassung der Bekanntmachung vom
27. August 1997 (zuletzt geändert durch
EAG  Bau vom 24.06.2004, BGBl. I S.
1359)
- Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt
 vom 05.10.1993 (GVBl. LSA, S. 568),

zuletzt geändert durch Gesetz vom
31.07.1997 (GVBl. LSA, S. 721)

§ 1
Zu sichernde Planung

Der Stadtrat hat am 27.04.2005 beschlos-
sen, dass für das Quartier August-Bebel-
Straße der Bebauungsplan Nr. 141 auf-
gestellt wird.
Zur Sicherung dieser Planung wird für
das im § 2 bezeichnete Gebiet eine
Veränderungssperre erlassen.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

(1) Der räumliche Geltungsbereich um-
fasst die Flurstücke, die in der folgenden
Übersicht, mit Stand des Katasters von
01.2005, aufgeführt sind.
Der Geltungsbereich wird zusätzlich im
Lageplan kenntlich gemacht, der als An-
lage Bestandteil dieser Satzung ist.
(2) Übersicht über die im Geltungsbe-
reich enthaltenen Flurstücke:
Gemarkung Halle; Flur 11
31/1; 53/1(teilweise); 95/3; 95/4; 101/3;
101/4; 101/5; 101/6; 107/2; 107/3; 110/
2; 112/1; 347/107; 482/101; 537/107;
600/113; 601/114; 813/107; 822/107;
823/107; 936/107; 1050/107;1051/107;
1079/107; 1080/107; 1120/107; 1409/95;
1527/107; 1670/107; 671/107;1928/
107;1929/107; 2009/101; 2410/101;
2522/101;2773/101; 3176/107; 3522/
101; 3626/107; 3627/107; 3628/107;
3803/95; 3828/101; 3847/101; 3901/101;
3925/107; 4328/101; 4330/107; 4524/
99(teilweise); 4762/107; 4764/107;
4766/107; 4768/107; 4770/107; 4771/
107; 5507; 5508; 5527; 5528.
Gemarkung Halle; Flur 14
1/104; 1/112; 1/113; 1/114; 1/116; 1/117;
1/118; 1/119; 1/120; 1/122; 1/129; 1/132;
1/133; 1/134; 1/141; 1/181 (teilweise); 1/
182; 1/183 (teilweise); 1/195 (teilweise);
1/196; 1/215; 1/374; 1/375; 1/376; 1/377;
1/378; 1/380;1/381; 1/382; 1/383; 1/384;
1/385; 1/386; 1/387; 1/388; 1/389; 1/390;
1/391; 1/392; 1/393; 1/396; 1/397; 1/398;
1/399; 1/400; 1/401; 1/402; 1/403; 1/404;
1/406; 1/407; 1/408; 1/409; 1/410; 1/413;

1/414; 1/418; 1/419; 1/420; 1/421; 1/422;
1/539; 1/455; 1/456; 1/548; 1/549; 1/550;
1/551; 1/667; 1/679; 1/705; 1/706; 113/
1; 393/1; 407/2; 739/1; 740/1; 969/62;
970/62; 1105/62; 1106/62; 1370/62;
1371/62; 1373/62; 1374/62; 1377/62;
1378/62; 1381/62; 1382/62; 1383/62;
1385/62; 1507/39; 1520/39; 1637/11;
1669/62; 1849/1; 1860/1; 2132/1; 3103/
1; 3107/1; 3108/1; 3149/1; 3191/1; 3260/
1; 3338/1; 3339/1; 3341/1; 3374/1; 3375/
1; 3507/1; 4155/1; 4158/1; 4354/1; 4453/
1; 4454/1; 5302/1; 5303/1; 5304/1; 5321;
5322; 5323; 5324; 5325; 5545 (teilwei-
se); 5581; 5582; 5646; 5649 (teilweise);
5650 (teilweise); 5653; 5763; 5764;
5765; 5766; 5803; 5804; 5805; 5806;
5807; 5808; 5809; 5810; 5811; 5812;
5813; 5814; 5815 (teilweise).

§ 3
Rechtswirkung der

Veränderungssperre
(1) In dem von der Veränderungssperre
betroffenen Gebiet dürfen
a) Vorhaben im Sinne des § 29 des Bau-
gesetzbuches nicht durchgeführt und
bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;
b) erhebliche oder wesentlich wert-
steigernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen, deren
Veränderung nicht genehmigungs-,
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind,
nicht mehr vorgenommen werden.
(2) Wenn überwiegende öffentliche Be-
lange nicht entgegen stehen, können Aus-
nahmen zugelassen werden.

§ 4
In-Kraft-Treten

der Veränderungssperre
Die Veränderungssperre tritt am Tag der
Bekanntmachung in Kraft.
Halle (Saale), 10.05.2005
- Dienstsiegel - Ingrid Häußler

Oberbürgermeisterin

Die Anlage (Geltungsbereich in einem
Lageplan) ist im Fachbereich Stadtent-
wicklung und -planung, Hansering 15,
Zimmer 519, zu den Sprechzeiten einzu-
sehen.

Anzeigen

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 15 51

Wer einen Austausch-Schall-
dämpfer ohne Katalysator an sei-
nem Motorrad nachrüstet, das
werkseitig einen Katalysator hat,
wird Probleme bei der kommen-
den Abgasuntersuchung bekom-
men. Darauf weist der TÜV
NORD Straßenverkehr hin. „Noch
können Austausch-Schalldämpfer
ohne Katalysator installiert wer-
den, ohne dass die Betriebserlaub-
nis der Maschine erlischt. Voraus-
gesetz, der Schalldämpfer hat eine
EG-Betriebserlaubnis, die den
Einbau am entsprechenden Mo-
torradtyp zulässt. Mit Einführung
der Abgasuntersuchung für Mo-
torräder, die voraussichtlich ab
Januar 2006 kommen wird, ändert

Information für Motorradfahrer:
Austausch-Schalldämpfer - möglichst nur mit Kat

sich das“, sagt Mobilitätsberater
Lutz Preußler vom TÜV NORD
Straßenverkehr. Bei der Abgasun-
tersuchung muss das in den Fahr-
zeugpapieren angegebene Abgas-
reinigungssystem vorhanden sein.
„Dann werden Maschinen, die
ursprünglich mit Kat ausgerüstet
waren, mit einem Schalldämpfer
ohne Kat Probleme bekommen“,
so Preußler, „und natürlich müs-
sen auch die Emissionswerte bei
der Messung eingehalten wer-
den“. Er empfiehlt daher, nur
Schalldämpfer mit Katalysator
nachzurüsten.
Weitere Informationen erhalten
Motorradfahrer an allen TÜV-Sta-
tionen.

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt:

Barbarastraße/E.-Brändström-Str.
Dautzsch (Haferweg bis Sonnenblu-
menweg)
Kröllwitz (E.-Grube-Str. bis W.-V.-Kügel-
gen-Str.)
Interessenten melden sich bitte bei:

Köhler KG, M.-Brautzsch-Str. 14, 06108 Halle

Tel. 0345/2021551, Fax 2021552

Kegeln in der
MEISTERST·U·BE

Brachwitzer Str. 9, 06118 Halle-Trotha
Vorbestellung: Tel. (03 45) 5 23 85 84
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Ausschusssitzungen des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)

Sozial-, Gesundheits- und
Gleichstellungsausschuss

Die nächste Sitzung des Sozial-,  Gesund-
heits- und Gleichstellungsausschusses
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Donnerstag, 19. Mai 2005, 16.30
Uhr, im Ratshof, Raum 105/107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

24.03.2005
04 Vorlagen
04.1 Vergabe von Fördermitteln zur För-

derung von Frauen- und Gleichstel-
lungsprojekten

04.2 Information zur Gründung eines
„Lokalen Bündnisses für Familien -
Halle (Saale)“

05 Berichterstattung zur Ausgabe der
Frauen-Nacht-Taxi-Gutscheine im
Jahr 2004

06 Aktueller Sachstand zur Umsetzung
des SGB II

07 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
08 Anfragen von Stadträten
09 Anregungen
10 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

24.03.2005
03 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
04 Anfragen von Stadträten
05 Anregungen
06 Mitteilungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***
Ausschuss für

Wirtschaftsförderung
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaftsförderung und Beschäftigung
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) fin-
det am Dienstag, 24. Mai 2005, 17 Uhr,
bei der Friedrich Vorwerk Rohrleitungs-
bau GmbH & Co. KG, Magdeburger
Chaussee 44, 06118 Halle (Saale), statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-

dung und der Beschlussfähigkeit
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Parkplatzsituation Innenstadt
05 Jahresabschluss 2003 der Entwick-

lungs- und Verwaltungsgesellschaft
Halle-Saalkreis mbH

06 Situation Hafen Halle
07 Planerische Entwicklung und nach-

barliche Beziehungen im Bereich
Trotha/ Sennewitz

08 Standortberatung zur Entwicklung
eines Gewerbeparks in Halle-Trotha

09 Marktordnung der Stadt Halle (Saa-
le)

10 Anregungen/ Anfragen
11 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anregungen/ Anfragen
04 Mitteilungen

- Aktueller Stand der Preisverleihun-
gen des IQ-Preises Mitteldeutschland
und des Innovationspreises der Stadt
Halle

Milad El-Khalil
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Betriebsausschuss
für den Eigenbetrieb
für Arbeitsförderung

Die nächste Sitzung des Betriebs-
ausschusses für den Eigenbetrieb für Ar-
beitsförderung (EfA) findet am Dienstag,
24. Mai 2005, 17.30 Uhr, im Ratshof,
Beratungsraum 105, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Bestätigung der Protokolle vom

21.02.05 und 27.04.05
04 Vereinbarung zwischen ARGE und

dem EfA
05 Bericht des Betriebsleiters zu Be-

schäftigungsmaßnahmen
06 Bericht des Betriebsleiters zur För-

derung von AB-Maßnahmen
07 Einbeziehung des Personalrates bei

der Beantragung von Beschäftigungs-
maßnahmen

08 Anfragen

Hinweise auf Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-
032/2005, Los 1-2
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 1 -
Gerüstbauarbeiten – 950 m² Stahlrohr-
gerüst als Fassadengerüst; 15 m Gerüst-
träger; 95 m Dachfanggerüst/ Verbreite-
rung; 15 m² Schutzdach; 950 m² Gerüst-
verkleidung
Los 2 - Dachdeckungsarbeiten – Zimme-
rerarbeiten: Holzschutz, eine Fleder-
mausgaube neu; Dachdeckungsarbeiten:
585 m² Biber als Kronendeckung kom-
plett erneuern, eine Fledermausgaube,
deutsch eingebundene Kehlen; Klemp-
nerarbeiten: diverse Verblechungen, An-
schlüsse, Regenrinnen und -Fallrohre
erneuern; Tischler: 1 Stück Holzfenster
für Fledermausgaube komplett liefern
und einbauen
Ausführungsort: KITA „Spielkiste“,
Riveufer 8, 06114 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM-B-
030/2005, Lose 2-7, 14
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Los 2 -
Innentüren – ca. 98 Stück Holzinnentüren
in Stahlumfassungszarge; ca. 10 Stück
Stahlblechtüren in Stahlumfassungs-
zarge; ca. 60 m² WC-Trennwände
Los 3 - Trockenbau – ca. 370 m² Gips-
kartonständerwände; ca. 430 m² Gips-
kartonvorsatzschalen, teilweise F 90
Los 4 - Metallbau und Verglasung – 6
Stück Glasalubrandschutztürelemente, 2-
flüglig, T 30 RD; 3 Stück Glasalutür-
elemente, 2-flüglig, RD; 2 Stück Glas-
alubrandschutztürelemente, 1-flüglig, T
30 RD; 1 Stück Einbau einer RWA-An-
lage in vorhandener Fassade

09 Anregungen
10 Mitteilungen

Dagmar Szabados
Bürgermeisterin und

Vorsitzende des Ausschusses

***

Vergabeausschuss
Die nächste Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Ver-
gaben nach VOB, VOL und HOAI fin-
det am Donnerstag, 26. Mai 2005, 17
Uhr, im Ratshof, Zimmer 107, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift vom

12.05.2005
04 Vorlagen
05 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
Es liegen keine Anträge vor.

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift vom

12.05.2005
03 Vorlagen
3.1 Vergabebeschluss FB 37: 05/05 Los

1 und 2 Lieferung von 4 Stück Ret-
tungswagen nach DIN-EN 1789 :
1999 Typ C zur medizinischen Erst-
versorgung von verunfallten und ver-
letzten Personen;
Los 1: Grundfahrgestelle
Los 2: Ausbau zum RTW

03.2 Kostenbeteiligung Neubau des
bahneigenen Abwassersammlers DN
400 entlang des Bahndammes Halle-
Leipzig von der Dürrenberger Stra-
ße bis zur Ableitung in den Reidebach

03.3 FB 66-B-5a/2005 - Umgestaltung
Marktplatz Halle, Technikzentrale
Bauwerk

03.4 FB 66-B-5b/2005 - Umgestaltung
Marktplatz, Technikzentrale Elektro-
technik

04 Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten
Es liegen keine Anträge vor.

05 Anfragen von Stadträten
06 Beantwortung von Anfragen

07 Anregungen
08 Mitteilungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

***

Gestaltungsbeirat
Die nächste öffentliche Sitzung des
Gestaltungsbeirates der Stadt Halle (Saa-
le) ist am Montag dem 30. Mai 2005,
im Stadthaus, Marktplatz (Wappensaal).
Auf der Tagungsordnung stehen un-
ter anderem die Vorhaben
- Erweiterung von Krankenhausflä-

chen an der BG Klinik Bergmanns-
trost (Hubschrauberlandeplatz), Mer-
seburger Straße 165

- Wasserkraftwerk Kröllwitz.
Die Vorhaben werden ab 11 Uhr öffent-
lich im Wappensaal vorgestellt.

Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Planen,

Bauen, Straßenverkehr

***

Krankenhausausschuss
Die nächste Sitzung des Krankenhaus-
ausschusses des Psychiatrischen Kran-
kenhauses Halle (Saale) findet am Diens-
tag, 31. Mai 2005, 17 Uhr, im Psychia-
trischen Krankenhaus Halle (Saale),
Zscherbener Str. 11, Raum E17 statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit

der Einladung und der Beschluss-
fähigkeit

02 Festlegung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift des

Krankenhausausschusses vom
12.01.2005

04 Vorstellung und Besichtigung der
Psychiatrischen Institutsambulanz

05 Diskussion über mittelfristige Struk-
turen

06 Anträge, Anfragen, Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit

der Einladung und der Beschluss-
fähigkeit

02 Festlegung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift des

Krankenhausausschusses vom
12.01.2005

Los 5 - Schlosserarbeiten – ca. 50 m Trep-
pengeländer, Lochblechfüllung, Hand-
lauf; ca. 38 m Wandhandlauf Buche; 1
Stück Innentreppe Stahl mit drei Stufen;
1 Stück Außentreppe mit vier Stufen und
Podest
Los 6 - Estricharbeiten  – ca. 1 080 m²
Zementestrich CT-C 25 auf Trittschall-
dämmung; ca. 900 m² keramische Boden-
beläge; ca. 45 m² Fliesenbelag auf Trep-
pen: ca. 780 m² Wandfliesen
Los 7 - Heizung/ Lüftung – Demontage
vorhandener Stahlrohre und Blechkanäle
inklusive Isolierung; Umsetzung vorhan-
dene WÜST 90 kW und Umbau Hei-
zungsverteilung; 30 Stück Platten- und
Röhren-Heizkörper; 300 m Stahlrohr in-
klusive Isolierung; 1 Stück Spezial-
reinigung und Befüllung gesamte Hei-
zung 750 kW; 80 Stück Herstellen und
Schließen Brandschutzdurchführungen;
4 Stück Kleinventilatoren für WC; 1
Stück Nachrüstung Luftfilter 7 000 m³/
h; 1 Stück Küchenlüfter umsetzen mit 6
m Edelstahlkanal; 8 Stück Ausrüstung
Brandschutzklappen mit Stellmotoren; 15
Stück Volumenstromregler; 61 Stück
Lüftungsgitter/Tellerventile; 50 m²
Blechkanal; 300 m Wickelfalzrohr; 1
Stück Anschluss an vorhandene Abluft-
anlage; 1 Stück Verrohrung Abgasschacht
mit Edelstahl; 1 Stück Anpassung Rege-
lungstechnik; 1 Stück Umsetzung vor-
handener Druckluftanlage.
Für Arbeiten an der HAST ist die Eintra-
gung in das Installationsverzeichnis der
Energieversorgung Halle GmbH notwen-
dig.
Los 14 - Malerarbeiten – ca. 525 m² An-
strich von Gipskartondecken;  ca. 285 m²
Anstrich von Gipskartonwänden; ca.
2 450 m² Anstrich auf vorhandenen Dis-
persionsanstrich Wandflächen; ca. 1 740
m² Anstrich auf vorhandenen Dispersi-
onsanstrich Deckenflächen; ca. 735 m²
Anstrich auf vorhandene Raufasertapete;
ca. 125 m² Anstrich von Treppenlauf-

unterseiten; ca. 125 m² Anstrich auf neu
geputzten Flächen; ca. 1 500 m² Mehr-
farbeneffektbeschichtung; ca. 176 m²
Anstrich von Stahlbauteilen (Zargen
u. ä.); ca. 300 m² Anstrich von Heizkör-
pern; ca. 800 m Anstrich von Stahlrohr-
leitungen; ca. 41 m Anstrich von Trep-
penhausgeländerkonstruktion
Ausführungsort: Berufsfeuerwehr Hal-
le-Neustadt, An der Feuerwache, 06124
Halle (Saale)

Ausschreibungsnummer: FB 66-B- 10/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Ausbau
der Weststraße im Gewerbegebiet Halle-
Neustadt, Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen Renaturierung Roßgraben – 600
m Grabenherstellung bzw. -regulierung;
2 430 m³ Bodenaushub;  2 350 m³ zusätz-
licher Bodenabtrag; 25 Stück Bäume fäl-
len und roden;  540 m² Schilf roden;
5 500 m² Oberbodenandeckung und Ra-
senansaat; 12 m Durchlass Stahlbeton-
rohr DN 1000; 65 m² bit. Tragdeck-
schicht; 32 Stück Hochstämme pflanzen;
506 Stück Heister pflanzen; 180 Stück

Stauden pflanzen; 6 500 m² Raasensaat
Ausführungsort: Halle (Saale)

***

Beschränkte Ausschreibung
mit öffentlichem

Teilnahmewettbewerb
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM-B-
033/2005
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Errich-
tung einer neuen Elektro-Hauptvertei-
lung, Demontage und Entsorgung der al-
ten Anlage, Umschluss der Versorgungs-
leitungen
Ausführungsort: Sekundarschule Kas-
tanienallee, Kastanienallee 8, 06124 Hal-
le (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM-B-
031/2005
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Sanie-
rung Turnhalle und Sozialtrakt  Schwach-
strom – Videoanlagen auf der Basis
DARTFISH
Ausführungsort: Sportkomplex Robert-
Koch-Straße, 06110 Halle (Saale)

***

Ausschreibungen
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: FB 519 04/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung von Bastelmaterial
in 48 kommunale  Kindertageseinrich-
tungen und 10 Horte der Stadt Halle (Saa-
le)
Lieferort: Halle (Saale)

Ausschreibungsnummer: FB 40 10/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung von Hard- und Soft-
ware für die BBS IV „Friedrich List“
Lieferumfang: 30 Stück Schüler-PC, 1
Stück Lehrer-PC, 2 Stück Netzwerk-
drucker, Monitore u. a.
Ort der Lieferung: Charlottenstraße 15,
06108 Halle (Saale)

***

Ausschreibungsnummer: FB 40 09/
2005
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung von Hard- und Soft-
ware für die BBS II „Gutjahr“
Lieferumfang: 45 Stück 17" TFT Mo-
nitor, 20 Stück PC AMD Athlon 64
3000+, 25 Betriebssysteme XP Profes-
sional, 21 MS Windows Server 2003
User-Client Zugriffslizenzen u. a.
Ort der Lieferung: Gutjahrstraße 1,
06108 Halle (Saale)

***

Lieferaufträge - Offenes
Verfahren nach VOL/A

Ausschreibungsnummer: FB 37 08/
2005, Los 1 bis Los 3
II.1.2) Art des Lieferauftrages: Kauf
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Beschaffung
von 2 Hilfeleistungslöschfahrzeugen
HLF 20/16 Allrad gemäß DIN EN 1846-
2, DIN 1502-2 und DIN 14530-11
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrages: Los 1: Fahrgestelle für HLF
20/16 Allrad; Los 2: Aufbau für HLF 20/
16 Allrad; Los 3: Feuerwehrtechnische
Beladung der HLF 20/16 Allrad

04 Information der Krankenhausleitung
über die Ergebnisse zum 31.03.2005

05 Information der Krankenhausleitung
über die Ergebnisse der Pflegesatz-
verhandlung 2005

06 Anträge, Anfragen, Mitteilungen
Dagmar Szabados

Bürgermeisterin und
Vorsitzende des Ausschusses

***

Rechnungsprüfungsausschuss
Die nächste Sitzung des Rechnungs-
prüfungsausschusses des Stadtrates der
Stadt Halle (Saale) findet am Mittwoch,
8. Juni 2005, 17 Uhr, im Stadthaus,
Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Erörterung von Teilberichten des

Schlussberichtes 2003
05 Anträge von Fraktionen u. Stadträten

Es liegen keine schriftlichen Anträ-
ge vor.

06 Anfragen von Stadträten
07 Beantwortung von Anfragen
08 Anregungen
09 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten Es liegen keine schriftlichen An-
träge vor.

04 Anfragen von Stadträten
05 Beantwortung von Anfragen
06 Anregungen
07 Mitteilungen

Heidrun Tannenberg
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungs-
anzeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-
Nr. 0345 6932574/ 554, und im
Internet unter (www.halle.de >
Bürger und Kommune > Rathaus
online > Ausschreibungen)
veröffentlicht.

Zu Wespen, Hornissen, Bie-
nen und Hummeln erhalten
Bürger Informationen und Be-
ratung vom Fachbereich Um-
welt, Tel. 221-4444.
In dringenden Fällen und am
Wochenende werden Hinwei-
se von der Leitstelle der Feuer-
wehr, Tel. 221-5000, gegeben.



Wir machen Ihre Finanzierung
aus dem FF!

Neubau * Modernisierung * Umschuldung
* Gewerbefinanzierungen * Privatdarlehen

Kompetente und faire Beratung, günstige Konditionen.

Finanzierungsbüro Joe Frank
Wittekindstr. 2, 06114 Halle

Fon: 0345-2398572 PC-Fax: 07141-16734299
mailto: joe.frank@wuestenrot.de

Comfort-Umzüge
Harry Bauer

Qualität - Kompetenz - Komfort
Berliner Str. 217 · 06116 Halle

Tel. (0345) 575 57 27, Fax 685 99 42

IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN

1-Zimmer-Wohnungen

1-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Wippraer Weg 3,
37.10 qm, Balkon, Badewanne, Abstell-
raum, KM 143,07 EUR, NK 76,06 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-14415)
1-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 03, 32.48 qm,
Dachgeschoss, Badewanne, KM 180.00
EUR Verhandlu, NK 70,- EUR, HNC
Vermögensverwaltungsgesellschaft
mbH, 0172-9335612, 0345-2003358
(ID: igy12-10407)

1-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Gütchenstr. 20 b, 85.11 qm,
Dachgeschoss, Tageslichtbad, Badewan-
ne, Garten, KM 400,- EUR, NK 113,22
EUR, Prov 464,- EUR, GHS Immobili-
enservice GmbH, Frau Conrad, 0345/ 21
96 40 (ID: HFG38-10035)
1-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, Alt-
stadt, Kleine Klausstr. 03, 25.21 qm,
Balkon, Lift, Einbaukueche, Dusche,
Haustiere erlaubt, KM 186,90 EUR, NK
45,38 EUR, Impuls Verwaltungsgesell-
schaft mbH, Frau Günzel, 0345-29 84 48
0 (ID: bms65-10021)

2-Zimmer-Wohnungen

Seniorenwohnungen, zu erfragen unter
0345/2257 123
Vermiete 2-R-Dachgeschoss-Wh. 72
qm, 330,- EUR + NK, Bad/Fenster/Hei-
zung neu. Keller, Pkw-Stellpl. in
Teutschenthal-Bahnhof. Tel. 0172/
3426027.
Vermieten Wohnungen an Studenten,
zentrumsnah, 0345/2257 123
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 26, 68.87 qm,
Balkon, Tageslichtbad, Badewanne, Ab-
stellraum, KM 275,63 EUR, NK 173,92
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-14051)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Ballenstedter Str. 1,
45.42 qm, KM 194,90 EUR, NK 79,03
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-14329)
2-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Ibsenweg 1, 58.92
qm, Balkon, Lift, Badewanne, KM
191,21 EUR, NK 130,40 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Schmidt, 0345-673 42 45 (ID: WPG87-
10611)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Tangermünder Str.
17, 54.50 qm, Badewanne, KM 246,52
EUR, NK 115,07 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-14192)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 19, 68.87 qm,
Balkon, KM 243,61 EUR, NK 176,39
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-14371)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Guldenstr. 31, 57.04 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 251,92 EUR, NK
142,32 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94
(ID: WPG87-14037)
2-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Guldenstr. 45, 57.04 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 251,83 EUR, NK

Mietobjekte Kaufobjekte

Werden Sie
beim Kaufen
munter und

beim Bezahlen
nicht blass!

helü
möbel

Neustädter Passage 11   06122 Halle   

Schöne
Doppelhaushälfte

„Märkisches Landhaus“ in vollmassiver
Bauweise in Kanena; Nähe Hufeisensee.
115 m² Nettowohnfläche für

nur 99.990,00 €
(schlüsselfertig ohne Maler und Fußboden,
Fliesen in Bad vorhanden)
zzgl. Grdst. (voll erschlossen) 45.000,00 €
Büro Halle/Kanena
oder Büro Zahna Tel. (03 49 24) 2 02 35

www.m-landhaus.de

LBS Immobilien GmbH - Sparkassenverbund
Sie wollen Ihr Haus oder Grundstück verkaufen?

Dann haben Sie das, was unsere Kunden suchen!
Nutzen Sie unseren Immobilienservice. Rufen Sie an.

LBS Immobilien, Merseburger Straße 97, Tel. 03 45 / 2 32 15 63

Wir suchen ...
...für vorgemerkte Kunden

Häuser u. Grundstücke
www.immoHAL.de

Reichardtstr. 1, 06114 Halle ☎ 0345-520490

BHW - Immobilien GmbH
informiert am 21. und 22. Mai 05

11.00 - 17.00 Uhr
über Eigenheime, Grundstücke,

Bestandsimmobilien u. Finanzierung.

Sternstr. 14, 06108 Halle, Tel. 0345/2123648

BfK Bauverein für
Kleinwohnungen e.G.
Tel.: 0345/2 25 71 23

wohnungsboerse@bauverein-halle.de
www.bauverein-halle.de

1910 2005
Tradition seit

95 Jahren
Haben Sie schon Ihre Wohnung beim BfK?
Halle, Wohnen im Grünen, Thaerstr. 21,
4-R-WE, 103 m², Balkon, WC, Wanne,

Wohnküche
Halle, Beyschlagstr. 10, 4-R-WE, 103 m²,

Balkon, Wanne, Wohnküche

Tradition seit
95 Jahren

Haben Sie schon Ihre Wohnung beim BfK?
Im gesamten Stadtgebiet

von Halle haben wir für Sie Ihre
1- bis 5-RAUM-MIETWOHNUNG

im sanierten Altbau.

BfK Bauverein für
Kleinwohnungen e.G.
Tel.: 0345/2 25 71 23

wohnungsboerse@bauverein-halle.de
www.bauverein-halle.de

1910 2005

105,- EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94
(ID: WPG87-14199)
2-Zimmer-Wohnung, 06128 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Kästner-Str. 50, 48.53
qm, Balkon, KM 179,52 EUR, NK 82,83
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-14424)

3-Zimmer-Wohnungen

Vermiete 3-R-Wh. 60 qm, 300,- EUR +
NK, Bad/Fenster/Heizung neu. Keller,
Pkw-Stellpl. in Teutschenthal-Bahnhof.
Tel. 0172/3426027.
3-R-Familienwohnung im Luthervier-
tel, Tel. 0345/2257 123
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Ballenstedter Str. 9,
56.53 qm, Balkon, Badewanne, KM
228,20 EUR, NK 152,21 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID: WPG87-
14381)
3-Zimmer-Wohnung, 06130 Halle,
Südstadt, Jamboler Str. 32, 56.65 qm,
Balkon, KM 248,54 EUR, NK 104,90
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-14284)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Daniel-Defoe-Str.
10, 56.65 qm, Balkon, KM 210,67 EUR,
NK 185,90 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
673 42 45 (ID: WPG87-13953)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 30,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
227,16 EUR, NK 118,52 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Schmidt, 0345-673 42 45 (ID: WPG87-
14344)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Mindener Str. 17,
56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
204,44 EUR, NK 166,92 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Schmidt, 0345-673 42 45 (ID: WPG87-
12239)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
12, 56.65 qm, Balkon, Badewanne, KM
220,80 EUR, NK 133,15 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Schmidt, 0345-673 42 45 (ID: WPG87-
14368)

3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
16, 66.09 qm, Balkon, Badewanne, KM
304,17 EUR, NK 157,29 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Schmidt, 0345-673 42 45 (ID: WPG87-
12262)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Tangermünder Str.
17, 66.40 qm, Badewanne, Abstellraum,
KM 297,91 EUR, NK 135,96 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-14290)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Gellertstr. 40, 56.65
qm, Balkon, Badewanne, KM 223,97
EUR, NK 92,93 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-14231)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Gellertstr. 48, 56.65
qm, Balkon, KM 241,78 EUR, NK
123,71 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42
47 (ID: WPG87-14293)
3-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Falladaweg 7, 56.65
qm, Balkon, Badewanne, KM 212,71
EUR, NK 172,32 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-10291)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Wippraer Weg 2,
58.00 qm, Balkon, Badewanne, KM

Wir suchen dringend

Eigentumswohnungen und EFH
in Halle-Süd (z.B. Rosengarten),
Frohe Zukunft und Trotha
Immobilienbüro - Schubert,
Tel.: (0345) 523 81 42

Immobilienbüro Schubert
Mitglied im Immobilienverband Deutschland (IVD)

Sie möchten verkaufen?
Wir suchen Grundstücke, Ein- und Zwei-
familienhäuser in Halle und Umgebung.

Tel.:  03 45 / 523 81 42
Fax:  03 45 / 523 99 03

info@immobilienbuero-halle.de
Platanenstr. 4 · 06114 Halle (Saale)

253,78 EUR, NK 115,36 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID: WPG87-
13936)
3-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Ballenstedter Str. 9,
56.53 qm, KM 198,22 EUR, NK 108,54
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-14291)
3-Zimmer-Wohnung, 06130 Halle,
Südstadt, Jamboler Str. 32, 56.65 qm,
Balkon, Badewanne, KM 297,14 EUR,
NK 100,- EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-14250)

4-Zimmer-Wohnungen

4-R-Familienwohnung im Luthervier-
tel, Tel. 0345/2257 123
4-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Wolfsburger Str. 16,
66.36 qm, Balkon, Badewanne, KM
235,58 EUR, NK 160,59 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Schmidt, 0345-673 42 45 (ID: WPG87-
10909)

4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wettiner Str. 1, 65.45 qm, Bal-
kon, Badewanne, KM 277,12 EUR, NK
174,62 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94
(ID: WPG87-14312)
4-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,
Westliche Neustadt, Theodor-Storm-Str.
5, 64.78 qm, Balkon, KM 271,88 EUR,
NK 120,92 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-
673 42 47 (ID: WPG87-14426)

5-Zimmer-Wohnungen

5-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
82.05 qm, Badewanne, Abstellraum, KM
317,49 EUR, NK 211,02 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID: WPG87-
13935)
5-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 77,
103.83 qm, Balkon, Badewanne, zwei-
tes WC, KM 466,20 EUR, NK 212,19
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-14366)
5-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Freyburger Str. 7, 100.82 qm,
Balkon, Badewanne, KM 358,88 EUR,
NK 177,29 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780
76 94 (ID: WPG87-14405)

Gewerbeobjekte

Lager bis 570 m², Büro mögl., an A 14/
Abf. HAL zu verm. Tel.: 0171/6560046

Eigentumswohnungen

3-Zi-Eigentumswohnung, 55 m², zen-
trale Lage, südl. Innenstadt von Halle,
3. OG im hinteren Gebäudeteil eines
1996 san. Mehrfamilienhauses. Bad mit
Wanne u. Duschwand, Küche, Flur, Bad
gefliest, abgeh. Decken, Balkon, KP
55.000 EUR,  zzgl. 5,8 % Provision. Im-
mobilien-Schubert, Tel. 0345-5238142
(ID: XVO26-10006)

Ein bisschen wie Urlaub

Wir verkaufen (provisionsfrei) attraktive
3-R-Whng, ca. 62 m² in Lochau, 2 Balkone,
EBK, Garage, für 74.400,- · Immobilien-
Schubert, Tel. 0345-5238142 · Mitglied im
Immobilienverband Deutschland

Sie sollten es sich wert sein
Komfortable 3-R-Whng. in Diemitz
mit viel Platz (ca. 91 m2), für 143.900,-
(provisionsfrei) zu verk. · Immobilien-
Schubert, Tel. 0345-5238142 · Mitglied
im Immobilienverband Deutschland

Lassen Sie doch Ihr Geld arbeiten

Wir verkaufen solide, sanierte, ver-
mietete Wohnungen in Halle (provi-
sonsfrei) · Immobilien-Schubert, Tel.
0345-5238142 · Mitglied im Immobilien-
verband Deutschland

Den Wald gleich nebenan
Wir verkaufen sanierte 3-R-Whng, (ca.
73 m²) in Heide-Süd provisionsfrei für
105.000,- · Immobilien-Schubert, Tel.
0345-5238142 · Mitglied im Immobilien-
verband Deutschland

Einfamilienhäuser

Wieskau/Ldkrs. Köthen
EFH, Wfl./Nutzfl. 218 m², unsan., Bj. 1900,
Grdst. 1175 m², KP 39.000,- €,
 zzgl. 5,8 % Court.
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Langeneichstädt
EFH, Wfl. 100 m², Bj. 1959, teilsaniert,
Grdst. 1281 m², KP 95.000,- €,
zzgl. 5,8 % Court.
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Teutschenthal
DHH, Wohn-Nutzfl. ca. 96 m², sehr gepfleg-
tes Haus, Grdst. 235 m², KP 115.000,- €,
zzgl. 5,8 % Court.
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Zappendorf
Älter. EFH m. Nebengel.+Garten, ruh. Lage,
380 m² Grdst., 80 m² Wfl., KP 40.000,- €,
zzgl. 5,8 % Court.
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Asendorf
Älter. EFH bereits entkernt, 1250 m² Grdst.,
ca. 90 m² Wfl., KP 47.000,- €,
zzgl. 5,8 % Court.
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Merseburg
RHH, 137 m² Grdst., 90 m² Wfl.,
KP 70.000,- €,
zzgl. 5,8 % Court.
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Mehrfamilienhäuser

Bauen Sie Ihr Haus mit uns in Dornstedt,
angrenzend an neues Wohngebiet (Ein-
zel-, Doppel-Reihenh.) und verdienen Sie
dabei bis 15 Euro/Std. Tel. 0172/
3426027.

Halle
Eigentumswhg., Wohnfl. 88 m², 2 Balkone,
1 PKW-Stellpl., Nähe Zoo, Bj. 1997,
KP 98.000,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Wohn- u. Geschäftshaus Halle/City-Lage
teilsan., vollst. vermietet, hohe Rendite,
Wohn- u. Gew.-Fl. ca. 861 m²,
KP 360.000,- €,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Wohn- u. Geschäftshaus in Merseburg
teilsan., vollst. vermietet, hohe Rendite,
Wohn- u. Gew.-Fl. ca. 416 m²,
KP 205.000,- €,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Beesen 2 EFH m. Gart. + Terrasse,
(ideal für 2 Fam.) mit geh. Ausstatt., Fuß-
bodenhzg., Sauna, Kamin, Wintergart.,
Brauchwasseranlage usw., Bitte vereinba-
ren Sie einen Besichtigungstermin mit uns.
Wohn-Nutzfl. 142 m² und 110 m²,
KP 172.000,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle
MFH, 4-geschossig, Bj. 1900, denkmalge-
schützt, 353 m² Wfl., z. Zt. alle Whg. ver-
mietet, KP 150.000,- €,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Zentrum
Stadtvilla m. Garten, 25 Parkpl.,teilsan.,
Wohnfl. 552 m², Grdst. ca. 2.000 m², denk-
malgesch., KP 450.000,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Zentrum
Wohn- u. Geschäftshaus, unsan., Nutzfl.
ca. 319 m², Grdst. ca. 231 m², denkmal-
gesch., Vermietung mgl.
zzgl. 5,8 % Courtage
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Grundstücke

Halle-Dölau
Exklusives Grundstück mit Baumbestand,
erschlossen, 1030 m², KP 150.000,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Diemitz/Dautzsch
Baugrdst. (Baulücke) in gew. u. ruh. Wohn-
lage, 560 m² voll erschl., KP 55.000,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Kröllwitz am Klinikum
erschl. Baugrundstück, 1130 m²,
KP 175.000,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Kröllwitz
erschl. Baugrundstück, 497 m²,
zzgl. 5,8 % Courtage,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Merseburg
Baugrundstück voll erschl. , 495 m²,
zzgl. 5,8 % Courtage,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Holleben
Baugrundstück voll erschl. , 738 m², Lage:
am Waldrand, KP 55.350,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Halle-Wörmlitz
Grundst. voll erschl. , 543 m² Grundst.-fl.,
KP 38.000,- €,
zzgl. 5,8 % Courtage,
Tel. 0345/2123648 Immobilien GmbH

Doppel- und Reihenhäuser
am Hufeisensee

FÜR DIE NEUE WOHNUNG:
Klavier zu verkaufen

Tel. 0345-5601838 (nach 18 Uhr)
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